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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 86.
Samstag den 16. April 1904.

Konkurs'
zur Besetzung von fiinj Graf Debliuschen Stiftungsplätzen böhmischer
Abteilung in den t. u. k. Militiir-Erziehungs- und Bilduugsanstalteu

Laut «rlaffes des t. t. Ministeriums sür Landesverteidigung vom 11. März 1904.
Nr. 8»7I, gelangen in den l. n, l, Militär-Erzichuugs- und Bildungsanstalten mit Beginn des
Schuljahres 1904/1905 fünf Graf Deblinschc Stiftuugsplätze böhmischer Abteilung zur Besetzuug,

Die Bewerber um diefe Plätze haben die Mittellosigkeit der Eltern durch ein legales
Miltellosigkeitszeuguis, daun den Umstand, daß sie einer Familie des böhmischen Herren- oder
Ritterstandes angehören, eventuell von einer Familie des Herren« oder Mittelstandes ans
Mähren oder von Edelleuten aus anderen erbläudischen Provinzen abstammen, durch Diplom
oder Stammbaum nachzuweisen, und ist dem besuche, iu welchem die Anzahl der Geschwister
des Kompetenten, dann ob, uud welche uou ihnen versorgt siud, oder bereits eine Stiftung ge>
niehen, gewissenhaft anzugeben ist, die Erklärung der Eltern oder Vormünder beizulegen, daß
sie bereit sind, für den Fall des Erlangens eines dieser Stiftungsplätzc die zur Unterstützung
des Kandidaten allenfalls noch nötigen Auslagen zu tragen.

I m übrigen haben die betreffenden Bewerber den allgemeinen Bedingungen fiir d,e
Aufuahme in die t. n. t. Militär-Erziehungs» und Vildungsanstalten zu entsprechen.

Diefe sind:
1.) Die österreichische oder die ungarische Staatsbürgerschaft;
2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4.) das erreichte Minimal« und nicht überschrittene Maximalalter;
5.) die erforderlichen Vorteuntnisse;
6.) die Übernahme der Verpflichtung, in den Militärrealschuleu uud Militärakademien

mit Vegiun eines jeden Schuljahres das Schulgeld im Betrag von ^8 ssrouen zu rutrichleu,
ZU Punkt 4 :

Für den Eintritt in:
das Osfizierswaiseninstitut j — ^ - 10.

den I. 1 ^ lO. Z 12.
. I I . ! Jahrgang einer Militär. I N. H 13. ^
» III . l Unterrealschule L ^ . rr 14. .«
. IV. 1 " 13. ^ j 15. T
. I I . 1 Jahrgang der Militär- Z 15. - 1?. Z
. I I I . s Oberrealschule " 16. A 18. <-,
» I. Jahrgang einer Militär« ^ >̂

alademie 17, Z 20. 1
Vas Alter wird mit 1. September berechnet.
Nei Altersdifferenz kann nm die Nachsicht angesucht werden.

ZU Punkt 5 :
Den Nachweis einer entsprechenden Vorbilduug haben sämtliche Aspiranten dnrch die

Beibringung von Schulzenguissen und die Ableguug einer Aufuahmsprüfuug zu liefern.
Die Schulzeuguisse muffen nachweisen, daß der Aspirant nachbezeichuete Klaffen einer Volts-

schule oder einer öffentlichen oder mit dem Rechte der Öffentlichkeit ausgestatteten Realschule
oder eines solchen Gymnasiums mit mindestens . an tem » Gefaulterfolg absolviert hat**, nnd zwar

ls,r de„ I i s 4 oder 5 Klaffen einer Voltsschule,
» , I I . ! Jahrgang einer Militär' 1 1 Klasse einer Realfchnle oder eines Gymnasiums,
» » I I I . l Unterrealfchule j 2 Klassel, » . » .
. » IV. 1 l A . , » » . »

I I I I ' ^ Iahraang der Militär« / 5 ' I . ! I I
» » I I I ' / Oberrealfchllle ^ 6 » » ' ' ' »
» -. l ' Jahrgang einer Militärakademie alle Klaffen einer Realschule oder eines Gymna»

siums. — Den einzelnen Massen der Mittelschulen sind die korrespondierenden Klassen der nach
dem X X X V I I I . Gesetzartilel vom Jahre 1868 organisierten ungarischen Bürgerschulen, der Kum«

^ E r e m p w e diew ssu»wrsa!,«Ichreil»mtt. dann der Vurlchrisl über die Aufnahme um, AlpiraiXeu i» die
oben a»a,afl>e»e,i l , u, l, MÜü in -E^ iehü i ! ^ . »»d Aildiinnsaustalle» sind uu» d « l , l -vos- »nd »tua<sdr»cfe>oi ober
von dev Hujt»!!hlimib!»n>, «, W, Leibel H So!)» i» Wien z» bi'ziel,!',!,

" Plil)»l!ch!!lel hnl>c» slch. um glllti«« Zeug,,'!,'' zn erlnuze». r,ch!<ell,g der Pri inüi« a» eixei Vull«,chule
«der a» »»„er Uffc»Nichr,i M!!!e!sch»Ie zu „nlerzielie».

munalbürgerschule i« Fiume, dann die V. bis V I I I . Klasse der kroatischen < )H?dt l A
schulen» in Otocac, Ogulin, Sisfet, Neu-Gradisla, Virouitica uud Brod h i n s ' ^ ^ ß!""
forderung der nachzuweisenden Vorlenntnisse für de»l Eintritt in die Militällealicy
gehalten. sgioie

Den Bürgerschulen der in« Reichsrat vertretenen Königreiche und Länoel»
kroatischen Bürgerschulen kommt diese Gleichstellung n i c h t zu. ^sckeü

Von uugeuügendeu Klassisitationsuoten in der lateinischen oder grlech'!^
wird abgesehen. . , , , i e l > ! ^

A l l e A s p i r a n t e n müssen sich e iner A u f u a h m s p r ü f u n g u » t e l ^ P l i ^
Die Aspiranten für den I, Jahrgang der Militär-Unterrealschnle lljuue" .^sl ß^

in ihrer Muttersprache ablegen; die Uukeuntnis der deutscheil Sprache bildet -^ . ...tcN >. !li>'
Fähigkeiten der Afpiranteu - kein Hindernis für die Aufnahme, Auch M ' " ' M „
höhereu Jahrgänge der Militärunterrealschule löunen die Aufnahmsprüfung «u '^,iei>^il
spräche ablegen; Bewerber, welche Mittelschulen mit
können die Aufnahmeprüfung für den I I . , I I I . und IV. Jahrgang der M i l w r - u " ^ ?
unbedingt in ungarischer Sprache ablegen; immerhin aber müssen diese ÄspN"" >,<
schen Sprache soweit mächtig sein. um dem Unterricht mit Nutzen folaen zu lö""e, hM.^,

Die Aspiranten für die Militär.lDberrealschule und für die Militärakadelm ^ ^
PrUfuug in deutscher Sprache abzulegen, welcher sie soweit mächtig sein müsse», """ ^ ,
lichkeit des Studienerfolgcs in dieser Beziehung gesichert erscheint. ,, Iah^ ^

I ,» allgemeiueu erstreckt sich die Prüfuug für die Aufuahme in die lll'ye"' H i i ^ , /
der Militärrealschule und für dcu l. Jahrgang der Militärakademie auf die ^«w ^ H i
vorhergehenden Iahrgäuge in jenem Umfang, iu welchem sie in diesen zum A " " " , lpc»

Die militärischen Geschicklichkeiten, dann die militärischen Übungen bilde» ^ i ,
stand der Prüfuug, ,,^l t " ^

Der Umfaug der Aufnahmsprüfilug ist in der Beilage 1 der VorschrW ' ^ M ^̂
nahluc von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz angedeutet. Es wird jedoch b " ^ , ^ ^
möge des neuen Lehrplaues für die Theresianifchc Militärakademie auch i " ^ , „ . M ^
sprechende Vorkcuntuissc aus bcnl Lehrgcgeustand «Darstellende Geometrie» »acy'" ^
welche in diese Militärakademie aspirieren, f>ie I " ,^«^

Die Theresiauische Militärakadeuue hat die Bestimmung, die Zöglinge für 0 ^ >^?
für die Iägcrtruppe uud für die «avallerie herauzubilden; die Technische Militaral"^ghii
Ausbildung der Zöglinge für die Artillerie, für die Pioniertruppe, daun für das ^ ' ^,
Telegraphenregiuicnt bestimmt. . ^ gllzUp"

I n den Gesuchen um die Aufnahme i l l die lehtgeuannte Militärakademie »! ^̂ ,
ob der Aspirant die Aufnahme in die Artillerie- oder m die Geuieabteilung a">" a l ^ , ^ ^

Die Einteilung der in die Technische Militärakademie einberufeneu V e M " ^ ß,M ^?
tategoricn in die beiden Abteilungen obliegt dem A l a d e m i e k o m m a n d o . ^ M .
erfolgt nach Mschlus; der Anfnahmsprüfung ilach den Standes- und Bcwerbungsvei ^jchM,^!
es werden hiebei die in den Gesuchen ausgedrückten Wünsche nach Möglichkeit "el nb" , / ^

I u den Gesuchen unl Aufnahme in eine Militäi'Unterrealschule ist d " ^^^,oh'"
Militär»Unterrealschule namhaft zu macheu, in welche die Angehörigen di<
Aspiranten anstreben.

Den Aufuahmsgefuchen find beizulegeu : .,ß, >̂
1.) Der Tauf.(Geburts-)Scheiu; la"sg", l ^
2.) das ärztliche Gutachteu über die körperliche Eignuug des Aspiranten , ^ vo> ^ '

Sinne der ,»it der Zirkular-Veiorduung vom 1l). Feber 1891, Abt. 14. ^ r ». ,g d"
— Normal°V,'Bl. 7. Stück - verlautbarteu «Vorschrift zur ärztlicheu Uulersua) ^
ranten bel der Aufnahme in die Militärerziehuugs- und Äildnngsanstalten»)! , lZch""

3.) das letzte Schulzeuguis (Schuluachricht, Schulausweis) des gegeuwal"»
daun das ganzjährige Schulzeuguis für das verflosfeue Schuljahr*; ,,^ ^

4 ) der .heiulatschciu des Aspirauteu, <Viil!t''̂  ,̂,
Laut der au das t. k, Ministerium für Landesverteidigung gelauMN - g. .l ,,̂ ,

Mariue-Settiou deö t. u. l. Reichs-Kricgsministeriums vo,n 18. Feber 1904, 1'- .'^ialll"' j» ?''
können auch heuer Jünglinge, welche sich um diese Stiftuugsplätze bewerben, " ^ " ^„tett. ,1 '
aber in Milltär.Bildungs- nnd ErziehungsAustalten nicht untergebracht werden ^ i>,l
l. n. k. Marinc.Akademie (Beginn des Schuljahres: 1«. September) Aufnahme I" ><
deu vorgcfchriebenen Bedinguugeu entsprechen. . . ^ 3 ^ ^ » '

Schließlich wird bekannt gegeben, daß das nächste Schuljahr in den M ^ ^ l ^ ^
au, I.September, in den Militär-Akademien aber am 81. September 1904 ^ N ' ' ^ a ' ' ^ "
daß in den ersten Jahrgang der Militär-Oberrealschule wegeu Mangel an Nau" i l l . ^ f / ^
weise verwaiste Bewerber einberufen werden könucu. feruer, daß iu den U- "" ^c «>"
Militär-Oberrealschule nur b, bezw, 8 besouders berücksichtigungswürdige » " " ' ^,
finden werden. ^ ^ '

* Die z»r Ausna!,m«pi!!i!in« ei,U^'r!!se»s,i Aip!ra,i!!>» !,a!»e» da« gclnziälirigs Tch»>i"'
1v08/l9«4 in die Anstlll! mitzilliringei!.
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:?li ^ ^ ̂ nbilngung der unmittelbar bei der t. t. Statthalterei in Prag zu überreichenden,
' - ^ 1 5 «,»". ^^ehenden Andeutungen zu instruierenden Kompetenzgesuche wird die Frist

' " a , 1904 festgesetzt.

^ ^ ^ Laibach, am <?. April 1904.

Z. 57?
.. V.Sch.R.

, „,,'"""usschreibllng.
!l'l'«'s a3.'«?"U°be detz Neubaues einer
^ lt>e°"^oltsschule i« Tschermosch'

Tll,.,<.' ^ ^ ' ^ l z l w t i u n s u c r l M d l ü n g
^ t i G , ^ / ^ ' ^ c n ?. M a i ! U 0 4 ,
3 bezi^'udttanzlei i.l Tscheunoschnitz, mit
"iden, u>« 9 Uhr vormittags, abgehalten

^ l u n ^ " " VeMue der mündlichen Ver°
> < > , " K n auch schriftliche Offerte an-
> M l e ll?^^' ^)ör ig versiegelt, an dor
Wullat >, ' M ^ bezeichnet und an den
ei«. Aulin ^chelmoschnih oder an den
> 1 ? Z ln Rudolfswert lautend, mit
^»hallen ""pklmarle 5>l verseheu sind und

^t°'tte,.7^"' be» Vor- und Zunamen
^ ^ ^ > W>u,e seineli Wohnsitz, das Anbot,

in Ziffern und Buchstaben deutlich geschrieben,
sowie die ausdrückliche Erklärung des Offerenten,
daß ihm sowohl die Pläne und der Kosten^
Voranschlag als auch die Baubrdingnisse wohl
betannt sind und daß er sich denselben ohne
Vorbehalt unterwerfe. Solche Offerte können
auf sämtliche oder nur einzelne Arbeitstatego-
rien lantcn und sind mit der 10"/„ Kaution
jener Arbeiten zu versehen, auf welche ein
Anbot gestellt wird.

Die bei diesem Baue vorkommenden Ar»
beiten sind folgendermaßen präliminiert:

Vie Maurer- uud Handlangerarbeit
mit X 14.255-65,
die Zimmermannsarbeit. . . . » 2.764' 55,
die Dachbeckerarbeit » 612'84,
die Tischlerarbeit » 1.920'—,
die Schlosserarbeit (NlihablciteranilM)» 1.468 - 70,
die Eiscnlieferung » 1.535.85,
die Anstreichelarbeit » 467 89,

die Glaserarbeit ü 399 58,
die Spenglerarbeit » 371-32,
die Hafnerarbeit » 810-—,
die Malerarbeit » 77-62,
die Schuleinrichtnng . . . . ̂  » 1.816—,

Summa ^ " '7 «^61500^^^
Die diesfälligeu Vehelfe, uud zwar Pläne,

Kostenvoranschlag und Baubedingnisse, können
bis zum 7. Mai 1904 in den gewöhnlichen
Amtsstunden beim t. t. Bezirksschulräte in Nu«
dolfswert und beim Gemeiudeamte Tscher«
moschnitz von jedermann eingesehen werden.

K. k. Bezirksschulrat Nndolfswert, am
9. April 1904.

(1509 a) 2—1 Präs. 105i"
12/4.

Ger ichtsdienerfteUe
beim t. t. Bezirksgerichte in Illyrisch«Feistritz,
eventuell bei einem anderen Bezirksgerichte,
besuche bis

17, M a i 1904

beim l. t. Laudesgerichts-Pläsidium Laibach ein»
zubringen.

5t. l . L«mdes«erichts'Präsidium.

Laibach, am 13. April 1901.

(1507) C. 49/4

Oklic.
Zoper Barbaro Slatner, posestnico

v Vrbi, sedaj v Ameriki, katere bi-
valiSče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji na Brdu po Ja-
nezu Semeja, vžitkarju v Vrbi, tožba
zaradi 968 K 49 h. Na podstavi tožbe
se določa dan

na 22. a p r i l a 1 9 0 4 ,

ob 9. uri dopoldne.
V obrambo pravic toženke ae po-

stavlja za skrbnika gospod Janko
Rahne, c. kr. notar na Brdu. Ta skrb-
nik bo zastopal toženko v ozname-
njeni pravni stvari na njeno nevarnost
in stroške, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaäöenca.

C. kr. okrajna sodnija na Brdu,
odd. T, dne 10. aprila 1904.

Anzeigeblatt.

I Restaurationsübernahme. I
|h "e'Bitigte beehrt sich dem V. T. Publikum bekanntzugeben, daß er die ~™|'

Brauhaus-Restauration Perles I
Uö(j «»©u hat und hofft er durch gute Küche und Getränke, billige Preise »3»

H\ ̂  r lc8Hme Bedienung die P . T . Gäste in jeder Richtung zufriedenstellen febjp

zahlreichen Zuspruch bittet achtungsvollst SJjjB

^wSsasP"--^-- y-y —~—., • .——;—-®?

»û f̂ni,̂ ***. ***«:liclieu Grel>rarieli im Wasch>va4šis«f.
/!fc «a« l | | 'Uel f c f" c ,* i ? l i N e »'-Borax ist das natürlichste, mildeste und gesündeste Ver«c lnmc-
K^au.i11'1^ Wi>!nr *^'e l ' t t a t< macht das Wasser woich, heilt rauhe und unreine Haut und macht

f̂lici '• Vom- u" Bewährtes antiseptisches Mittel /.ur Muuil- und Zaliniitl^fje und zum mediz.
^llcj, !?r Anleif b e i m Kinkauf! Nur echt in roten Kartons zu 15, 30 und Is, Heller mit aus-

^ ^ *'»'<;. r j 'o] g ' . Niemals lose! Ferner: Fasta Mack-Seifo, Kuiser-Horiix-Seife, Lilien-
^ ^ ^ ^ ^ ^ if.*a"^eife, Kaiser-Borax-Zahnimlver und iiarfüinii'rten Kaisei'-Horax. Alleiniger
• « ^ ^ ^ ^ ^ ^ r ^ r s i i r (')sterreich- Ungarn: ( H ) T T I J I E K VO1TH. WJKN, III.'l. (1513; r>- 1

| Kreditverein der Krainischen Sparkasse in Laibach, I
I EINLADUNG 1
^i zu der I
i | Donnerstag, den 21. April 1904, um 4 Uhr nachmittags |
If im Sparkasse-Sitzungssaale 1
ty<: stattfindenden S

| 2 9 . statutenmässiflen JabresYersammlung 1
^ der Kreditteilnehmer 1
i t Kreflitvereines der Krainisclieu SparJcasse m L m W j
ß
iß Tagesordnung: |
$ | 1.) Bericht des O b m a n n e s über die GeschäftsergebnisHe de« J a h r e s 1901-5. \

>2! 2.) Bericht deß Bilanz - Kevisionsausschusses und Beschlußfassung über die S

M vorgelegte Bilanz pro 1903 . j S

^ 3.) ErgänzungRwahl des Zensorenkomitees. Sfe

^B 4.) Neuwahl des Bilanz-Kevisionsausschusses pro 1904. Jm

t$ 5.) Allfällige Anträge der Kreditteilnehmer (§ 28 der Statuten). m
| | I>uibH<)h, im April 1904. M
:jS Der Obmann des Zensoren-Komitees: K

^ (1494) 2 - 1 Matthäus Treun. K

^ - Sodawasser-Maschinen
j j jH neuesten Systems

I J ^ i ^ L . dichte Handhabung bei grösster Leistungsfähigkeit
I • ^ I f s Vorzügliche Siphons und Flaschen

I i l l komplette »<- Sodawasserfabriken
I K ^ 'H liefert zu günstigen Zahlungsbedingungen (1320)4—3

I m i ^M D r W a 9 n e r & Co-' Vereinigte Fabriken als Kommanditgesellschaft
I W$\ • Zweigniederlassung Wien, XVIIL, Schopenhauerstr. 45.

1 ^MSJjlK Kostenvoranschläge sowie Auskünfte bereitwilligst gratis und franko. I
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ _ _ ^ J

I Gutskauf.
I Gegen Barzahlung za kau sea
I tjeNncht eine landtailiche

Herrschaft
I Wald, Oekonomie, hübsch. ScuIOHitt, g'iite

Ja«d. Riebard Patz, Wien, IV. 1.
I IMLargaretcuHtraHoe 5. (1453) 3—3

I Ecbtrassige, drabtbaarlge

Foxterrier-
hündinnen

mit Stammbaum, vor/Jisliche Schliefer, ^hat
bi l l ig zu verkanten Josef Scliauta, Forst-
meister, Hammerattel, PoatBrunndorf. (1452) 4-2 .

'PlofflIAppt
(Cadrige Nr. 4, 10X121/,)

ist preiswert zu verkaufen.
Anfragen untor ,.Cadrige 4 " post-

l,H»'ßrnd WaitMoli. (14(1(1)3-3
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Wodurch haben Sie so schöne, gesunde
Zähne erlangt? <* Einfach durch den Ge-
brauch des O. SEYDLS preisgekrönten kos-
metischen Mundwassers, welches auf die
Zähne hygienisch wirkt und in allen besseren

,,„:„ 1B 4 Geschäften in Fläschchen ä I K zu haben ist.

Die Erste oberösterr. Sparherdfabrik H. Koloseus, Wels

empfiehlt ihre unübertroffenen H e r d e In Eisen, Email, Porzellan und
Majolika, mit Unterhit/repulienuig, für jeden Kamin geeignet, Patetttgashord© und

umstellbaro Gas- nnd Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.
; : : : - = : S » t & l o g - « i 3 c o « t « a a . l © « - ••:•--• (852G) 5» - M

]M L Lusers Touristenpflaster.
' ^ I M P I V ' 1 D a s aii«?rlcnnjit l>o>fe»to Mittel

iJHjjä Uaapt-Oei»6t: (1362)30-3
fltfSffijg L. Seli-v^enUs A.potliol<e, Wien-Meicllixi{j.

g^jfßT Man m -n*H ^ i i x v * 1 8 Tourintonpflaster
*<*4*«*L verlange * - ^ l * Ä t 5 * Z l l K 1*20

•" Zn beziehen duroh alle Apotheken.

r 1 1 '*•<• » v * I

Spe2ia l-GeSChäf t für BetOn-, Speeial-Ansfiihrnng von
feuer-, schall-, erdbeben-

E i s e n b e t o n - und M o n i e r b a u . u n d sciiwammaiciieren
Decken- und Dachkon-

Absolute Feuersicherheitl • 3truktiouen ohne Ver

GrB»»te Tragfähigkeit I ' J weudung von Kiaen- w
trägem.

Falesehinid, Sehuppter
Ingenieur und Stadtbaumeister ^ Femer Treppen, Reser

(+>H\ tu ... , , , . . . . . . . voirs, Brücken-, Wasser-
(2_>a)« -i:t k. k. andesgencht ich , ^ , . . .

a gj werks- u. Kanalisations-
beeidete Sachverständige und Schatzmeister anlagen Abwässerklär-

| •• • anlagen, Kellerdichtnn-
Cĉw ei£ L.d lDdCn. t£» t&!* gen gegen Grandwasser,

freitragende Massiv- T-O
Bauausführung für Hoch- Und Tiefbau. wände. Zementarbeiten

jeder Art.
Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

Herbabnys Unterphosphorigsaurer I

Kalk-Eisen-Sir up. I
Hissrr vor ^jl 3nhr»n »'inaiflUjr!,', lw» uk'k'n Acrztcn beslcüij bl'ssliwchlcls »»b nüftfuhlrm'

Krustfirup »viril schleimlUleiil, »,id yusle»Men!>. D»rch den Oclialt a» Ä<ttl!-m>»t<>I» w i r t l or nnregend
«ill br» zlpptli l >,»d di>' Vlrdn„»»y, m,d so,>ii! litfUrdemd auf bis ErKNimmg. Las filr di>> ßlutliüdung
1° wichliur ^issü ist i,i d i l ^» , Si>up >» leichl a»i,»!licrl!nrfi Form nttyaltt'n i a»ch ist >'v tmnl, s^inni
Geyatt c»> löslichl'» VliosPhur-Knlk. hnl>t» l> î s^,wüchlichci! i l i»d^>! dl'Iliüd»'»^ für di? Knochinbüdima ü!)r
»iihlich,

3 > M W W > ? ^ l v D D M I Ä w ? » r n > i n n ^ ^ " wavnc» vor ds„ »»»»»v nll'lch»'»! und ä!,!!ilchcm
n W n > » M W l l W N " " ^ ' " " i l ' " ' " ' » " ' auflMüchic!!, jfduch betulich ihrer Zu>

lmümmsi!!»»!, »üb Wilkunl, uui! unserem sirigmn! > t>n>par»<t all»,
ü f » ^ » G s s M M < W G « « ucrschitkfüei! ,Unchn!M»naen linscr^ srit <̂̂  Iaünn dcstt-I^nw, U»ler.
ü M N s > > H ^ 2 M U M » « ^lio^hlli'Nsnuiti! Mk.sls«l,.Silup,, l>iw->! t,^I,a!l>, s!.'!«l au«dli!cklich
, ^ U D < M > ^ W ! » , U ^ A „ ^ er badi i »o ßal!l.z,le» - ^iinp" ,^, v^Iaogrü m,d dnrnul >u
^>^^«^?«U^MM«N nchtr», >nß die iiebensieheube, be!,i>rdlich pr°tul«»Iliei<e Schutzmnrke !>ch

Alleinige Erzeugung und Hauptvcrsandstelle:

Wisn, ^pot^s!<6 .^Ul' Lgl'm^s^lglcsit"
VU/1, XlU8<il8tlH8»O ^ I . 7ii 75.

Ltpots ferner bei denHl'ln'ü Äpolliclen!: liil i.'«illll<<!: ?!, Mciidl'NchlM'r, wall. Pil'l'oli, nwld v, T r i l l i n ,
I . Ma»r: ferner Vcpuls in <5illi: O, Schwarz!, M, Äcm>cht'i; sslume: ss. Pludai», G, Hrud.im
Ä, Cchinbler, Ant. Mizzn» ? Friesall»: M, Elsiisjrri! Clbe» ^ Gmilud : ss. «ordl)» ^ i l lagenfilil ^ P. Haulc» H
I , Pich,,'l, P, V>!!,l»ichl".ü Mwc, I . »tuünülr, V. Häuser ^ :>i, u. Hilliiinrr! Ullltwlföwtrt: A, du,i
Elllboliil'i St. Veit: ss, Cchiichl; Tarviö: I . Eil'„>! Trieft: (!, ^anetli, !?!. Lullma, «i. stiiippi.
«, Vsrrnvnllu, E. u, Lnlcchiii!,, P. Pn'üd,!,!, M. üinv.isiüi ^ Villach ^ Iobst H Vchiind^r, L. Assmain, i

Tscherncmhl: <f. Haila ,- Völlermaxt«: I . Iudsl; Wolftberg: I , Hülh. (?>«) lu ?

Automobil
Mercedes-Wagen, alle Typen.

Spitz-Wagen, alle Typen. p
Gebrauchte tadellose Wagen aller Systeme w»

in allen Preislagen unter Garantie geliefert«
Arnold Spitz g{

ältestes und grösstes Automobil - Geschäft Oesterreich Ungar

Wien, IX., ^cliliclcg-asse 3. (ll32)'

(
Frühjahrs- und Sommersaison

19O4
Echte Briinner Stoffe.

Ein Coupon Mtr. 3 1 0 ( K 7—, K «•-, K 10— v.,n gutor ] ^ *
lang, kompleten Herrenanzug 1 K »*-• K \f~ v ü n l ' e . 8 s e r e r | f ?

(Rock, Hose und Gilet) ge- | K 1 6 ' - - K « T v o n scin01" 8 *

bend, kostet nur l K 2 1 ' ~ V ü n s e m s t e r ' ^^te»-
Ein Coupon zu »chwarzein Salonanzug K 20"—, sowie Uebevzieliorstossei ^ #\\v
loden, Seidenkammgarne etc. otc. voraendet zu Fabrikapreisen die als r^e„,j\ 20"^

bestbekannte Tuchfabriks-Niedorlage (ltWÜiegel-Imbos in Brnn0>
Muster gratis und franko. Mustergetreue Lieferung 9 a r a , n .jjjgDrt'

Die Vorteile der Privatkund.scliaft, Stoffe direkt bei obiger Firma, am * " ' J

zn bestellen, sind bedeutend. ^^^^^^r

• Seit dem Jabre 1868 In Verwendung. •

Burp's medic. T t a - f t
burd) Ijertoorrantnbe Äerjte' em^fo^int, tvirb In btn mtijlen fet*»««
Ctttopo« mit fllüiiäeitbcm <St|olg« ongewenbrt gegen .

HautstussohlSge aller Art,
ijiSbefonbtr« flCfltn (^conifdje unb SffiutDtnflec^teit unb JaoraptHt« ̂ vtf
(d)läfle fotole otgttt «upfernaft, {Jwflbralen, ©rtin)rt1WU6«f Äo»f» u*°
Cöcil^iijjpen. © e r a e t ' » Ujeer fe i fc entöält 4 0 sprojettt <naj f te<*
uni> untcrfdjdbci fl$ »Hentttdi Don aQta übrigen ^«erfetftn be6 ^anbec-

©cl Ijattnärfiflen fyruMelben toaibet raon aud) an bt« f«^t toi«ffaiH»

Berger'8 Theersohwefelseife.
«10 milbere X^eetfrif« iut Befdügunn au« Unrditljcllcn bf« Xriü^i
praen ©au«« tt. »ô fau«WTSfle btt flinbec fomte nU unßbcrttcffJl**
Fo|mcti(d,« llünfrtj. unb feabefeffe für btn ti»«Urf|cn Jöcbarf ^«'>"t

Berger's Glyzerln-Theerseife i ^ % J
bie :-(5 Hirojcut ©»»crüi ent()SU uub parfümirt 1(1. fi^X"R^fl
törd# ver Ctürf jeber «oric 70 $ . (<i«»t P , * A J : > ' T
ütofrt)urr. iötocljren Sie in be« ^o'fi^11 u n b e i " s J L _ &ClfL«rln
|«lIUnigcti l>Mrijaftcu auflbrücTIicI) '-öctflft'iJ 26eerfcifcu J^tfSkfJff^
unb Kijt-n 6ieauf bit^itiQbgetiilbctcQ^JiJinürteunbbie

SRcbattle btr
Ekllaitüflclhing *JJari« 1900. . ,

8*c foltfie i'«(onrar b« bat Igmgccu* iitd̂ t wrtragfit. obtv nlifit UtW
tneuflfit air au« farttofetn gtreiniaten ZDecr blf atutöarafulfclfc«, ö«
w unter bec tL)ueld)iiuns H v l l ' s AnthraMolHcisou (tuciff*
SRirocfeifetl) <n txn Bcrtefii- brtnqcii, Xie tJa«v>tfortc» stub: 9tn«l>vHifO}*
frtfr Mi 5» nnb 1O%. SHit^vnföI.öuvajffriff, aiiitlwafol-«*tpef»'
feMc, «ttntftcafpl-(8*»»cfcr«ulrtisfIfc, atutJirnfol (SltjAecHi'Jloüc«»'
1«H». We «ntfirafoTfeytn fiabca sid) aematj äcjtlld)er (Stproteng aegj1

*o»<oiit|<yjiflt unb «hwlnfteüeji btf Xejul« ouöctortentH^ 6e»«»«.
?rti9 ptv erilcf 80 ^. • I \ vy

• 8» W e n «n bin W$>ot$eT«n unb einlrfjlogigfit ©t}djWe«. i $$) "
JÜRiptversand: ü . Uell & Comp., ^Vlon, I., Stenig*&

Depots in Laibaoh bei den Herren Apotheker»: -oc0Jii
M. Leuotek, M. Mardetschlaeger, Jos. Mayr, **" Kr»in*»-

Ub. V. Trnköczy .sowio in allen übrigen Apotheken * l

_ _ A

| V ^ Anzeige. W*
• Hiemii gebe ich geziemend bekannt, dass ich eine v°

• </<?#• A*. Ä'. Landesregierung in Laibach konzessionierte

I •̂ *'"
• /i/r Massnehmen, Anfertigung von Kleidungsstücken, SchntW* ^

• «»</ Zuschneiden eröffnet habe. (li \ ^

I Z>̂ r ers/c Kursus nimmt am 15. April im Hause der lltlJ

• tiskarna in der Knafflgassc Nr. 5, Parterre rechts, seinen A*V ^ d<*

• möge mau sich behufs liefeiligung an demselben ehestens »ie ^

• nur eine beschränkte Zahl von Elevinnen aufgenommen *>'r

• Empfehle mich zu aahlreicltem Zuspruch. A

9 ^ ^ m*p Hochachtungsvoll ?2m&

j3JK Marie Nachtigall fSlavčevaJ-JR
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Hi a'llä Jer ft -i ^ ^ - • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ^ • • • • ^ ^ • • i
.. Kittel »p, e e ' ^ r natürlichen Wässor ganz bedentend hervor als unvergleichlich bestes
iL ^Pfttitl611 **^*'ver>**>oP'niII»8 u n ( l die damit verbundenen inneren Krankheiten,
^'•Hf. p.1ONigkeU, Cioldader, HlUlinugeii, Itlatuudraiitf. VoIlblUtigbeit
Ar' °W de"'n " j e s Trinkglas vor dorn Frühstück genommen, wirkt gänzlich schmerzlos
'0fcfalwaa8e ,, r^anismus zu schwächen. Krhiiltlich i n l i i i i lmcl i in allen Apotheken und

w!6 '1^ i . 08e»äft.en sowohl in Ganz- als auch in HalbHaschenfullung. Gebrauch.s-
^ " (8(J1) 1 2 - 7

^ § Gracilen ^ =
i^'irj'oi U :! l e s diätetisches Präparat, von praktischen Ärzten und in

i|(l ;U|(1|
 IUl t '»<'S<(MII Erfolge erprobt, erfordert keine besondere Diät und

vom empiindlicliHtcu Magen leicht vertragen. — Zu liaben bei
dem Erzeuger

fc ^a^ 0i^ miin.1 m^^ ^ n ^K\ ^m ̂ ^ n ^M^m

*l^ker in' Eg-g-entoerg- l>ei Graz
^ > — ^ _ ^ ^ ^ sowie in allen übrigen Apotheken. (684) 12—9

I i BM-ii etustt Kiiiuiu M

I ächtes Kornbrot i
|Ä gemischt und schwarz. ŽK
iff erf. °%e seiner Saftigkeit und seines Wohlgeschmackes Vg^f
Irft v-|'lf

11^ s'^h dieses Produkt der Anerkennung aller Be- ^ Q ^

Äß y. ] . ^es errang mit den übrigen Erzeugnissen dieser Lläsi
\x) tutt ^ e liöclistc AiiNz<'i<'luiniig, El i rc i ikre i iz |̂5i
^ int' go ldener Medai l le miri D i p l o m , auf der ^gJH
ttÄ 011}ationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux. ŵ fwf
\*f u i ̂ uin Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40 >n|j

w J **^ J.^ovinzbestellungen werden aufs beste effektuiert. t̂ifck^
ijK U n , ^roße Auswahl von feinstem Luxusgebäck, Biskuits vSRJ

fef id/y y S»'ch letztes frisches Gebäck um halb 6 Uhr abends. LhSEl
VcR Tr vülf Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische AS£«
Sjf ansP°rtwagen für Brot und Gebäck. (171) 28 ̂ S k

xS> P*r die l?«i«k<il!
^6h°nt 8elaSg

 Ot*l f IIIKI L O I K I O I I haben auch das europäische Festland nicht
Ä * Ôfrat e n Un(^ ^a^ s'°h e ' n e Sr0^3 Silberwarenfabrik veranlaÜt gesehen, ihren

£L hevofî e? e ' n e ̂ a n z ̂ ' e ' n e Entlohnung der Arbeitskräfte abzugeben. Ich bin
^ v m ftachsf ^ ^ ' ß ^ diesen Auftrag auszuführen. Ich sende daher an jedermann
H ni °'ßende Gegenstände pegen bloße Vergütung von fl. 6*60, und zwar:
B^ B 0 Stück feinste Tafelmessc-r mit echt englischer Klinge,
Wt^B ß Stück amerik. Patent-Silher-Gabeln aus einem Stück,
\JJ ü Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöfl'el,
l y 12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöfsel,
lf 1 Stück amerik. Patent-Silber- Suppenschöpser,
II 1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer,
I] 6 Stück englische Viktoria-Untertassen,
I 2 Stück effektvolle Tafelleuchter, (4040) 27

1| 1 Stück Teeseiher,
/ 1 1 Stück feinsten Zuckerstreuer.
^ B 4 S i Stück zusammen nur Q. (J'CJO.
| H jefzj ^'le obigen 4 S Gegenstände haben früher 40 fl. gekostet und sind
HH kaiijo7'!,1 ^'esem minimalen Preise von fl. O'€IO z.u haben. — Das ameri-
^W Silbe p ^atent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die
# ^ Wei«.,, a , e durch 26 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten ße-
fm -e . dafi dieses Inserat auf
II i1(.ru] keinem Scliwindel
Ifl Motive VerPuic^tc ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht
Im "'t-'iiia"1^1'- o l l n e ie ( l en Anstand den Betrag zurückzuerstatten und sollte
I n ^rnit t l i e s e 8u u s t i8e Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Pracht-
I • n ail7'uschau"en> welche sich besonders gut eignet als :

| J Prachtvolles Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenk
^M sowie für jede bessere Haushaltung.
^H IViii" zu haben in

M ^ Exporthaus von amerik. Patent-Silberwaren.

B Ver. ' I I M Rombrandt8trasso 19/L.T. — Telephon Nr. 14.597.
^H ^ ui die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
H Putzpulver dazu 10 kr. 4^*tf»

> ^ | Nur echt mit nebiger Schutzmarke. % ^ L j
^f l (Gesundheitsmetall.) Ciu • J^!

^ P Mi Auszug aus den Anerkennungsschreiben: ^SßSr
, l " e r Patent-Silbergarnitur bin ich sehr zufrieden.
v var xti\i Thomas Ronzanc, Dechant in Marhurg.
1J» U ^ a n ? w Prachtgarnitur recht zufrieden.

^ r •'.* lht* (ia?a-? O t t 0 Bartusch, k. u. k. Hauptmann d. 27. Inf.-Reg.
*'t©n. a rü l tur Bestecke sich im Haushalte sehr bewährt, bitte um Zusendung

S| p , Dr. Kamillo Böhm, Distrikts- uml KnbrikBars*.
• aiH bei Pragwald, Stf-icrmark.

Möbelfabrik J. J. NAGLAS
Laibach, Auerspergplatz Nr. 7. (3065) 5°-501

f (JrÖHStes Lagor von « = = ^ ^ = ^ 1 |

(̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ für Schlaf- u. Speisezimmer, <>^vv / «T S

i i i ft

{ Billigste Preiselj Solideste Ware! J |

I ^erren -Schneider - Salon I

Johann Magdič
I Laibach, Alter Markt 3.
I Ausarbeitung sämtlicher J{crrengar5erobc nach
I den neuesten Journalen aus den modernsten
I und besten in- und ausländischen Stoffen. (713) 2r.~_iß

^ ^ Grosses Lager von

^ P H H H H n Herren-, Damen-, Kinder-
I 1 11 Ni 4 Offiziersschuhen,
I ullllB y lQP^^W G a m a s c l i e n i Galloschen.

M Presemgasse Nr. 6 V * K Schul.nie.lerlnge

s £ ^ ^ L a i b a c h . i ^ , ^ V H.D.Pollak &Ko,Wien.

JEltxA. ffm»*«s a l t e s ÄÄ»™.»Mmi.*ifc«l,
«las in keiner Familie folilon darf, iat das allbekannte «ich iinmor bowälironüa

Ernst Hess'sche Eucalyptus!
garantiert reines, seit 12 Jahren direkt von Australien bezogenes Naturprodukt. In
Deutschland und Oesterreich-Ungarn gesetzlich geschützt. Dor billige J'rei« von I K 50 h
pro Original Flasche, welcho »ehr lang reicht, ermöglicht die Anschaffung jedermann
zur Wiedererlangung der Gesundheit und Vorbeugung gegen Krankheit.

Ü b e r 1 5 O O Hiot>- nii«l r>u,ulcse l i re i l>en
sind luir von G e h e i 11 o n , die an

Gliedcrreissen, Rücken-, Brust-, Halsschmerzen, Hexenschuss, Atemnot,
Schnupfen, Kopfschmerzen, Erkrankung der inneren edlen Organe, alten
Wunden, Hautkrankheiten e t c litten, unverlangt zugelangt.

N i e m a n d sollte versäumen sich dan hochwichtige Buch, in welchem dio Ku-
calyptus-Präparate genau beschrieben sind und wie deren vielfältige, erfolgreiche An-
wendung bei obengenannten Krankheiten stattfindet, kommen VA\ lassen. Im Interesse
aller Leidenden sende ich das Buch überallhin ganz Umsonst und habe darin zur
Überzeugung eine Menge Zeugnisse VOn Geheilten zum Abdrucke bringen lassen.

-*• Man acht« genau auf diu Schutzmarke. •• -
Klingenthal i. Sa. Ernst H e s s , Eucalyptua-Exporteur.

llc|)nl: I iHibaoh i n K r a i n : Ajiotheke <zum Kngcl», (iabricl l'iccoli, Hol'lioseraut Heiner Heiligkeit
<II-K l'apstcs. (417; Siü—11

% H>ie besten £

! englischen Kutschenlacke |
; sowie Lacke zu verschiedenen Zwecken i
^ verkauft am billigsten £

AD OLF HAUPTMANN
| E r 8 t e kraim'8Che Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Glaserkitt-Fabrik \
| Im Jüatbaeh. (758) 50 1:> £
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^ j ^ * ^ ^ ^ D i e Szinye-Lipöczer > | ^ w ^ l b
< ^ ^ > S > N ^ > Lithion-Quelle ^ y ^ v ^

SALVATOB
bewährt siel» Torirefflieh bei

Nieren- und Blasenleiden, Harngries, Harnbeschwerden, Rheuma, Gicht und Zoo*','
harnruhr, sowie bei Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane. (

harntreibende Wirkung! feenfrei! seicht verdaulich! Bakterien^
Freiwillige Mitteilungen über Heilerfolge mit der „SALVATOR"-Lithion-Quelle-

Wegen gichtischen Empfindungen besuchte ich seit
einer Reihe von .lahren Teplitz in Böhmen, um die Bäder
zu gebrauchen. Der mich dort behandelnde Arzt, Herr
Dr. Wilhelm Lieblein, empfahl mir Ihre «Salvator»-Quelle
auf das wärmste, und sie übte einen derartig wohl-
tuenden Kintiuss auf meine gichtischen Erscheinungen,
daß ich seit Jahren die «Salvator»-Quelle von Ihnen
nach hier beziehe.

Haimbury, 24. Oktober 1903. Hochachtungsvoll
(Prov. Sachsen.) O t t o R ö m e r , Kommerzienrut.

• Der hiesige Primarius, Horr Dr. Kar l Bayer, hat
Q meinen Kindern im Scharlach «Salvator»- Wasser ver-

•£jj schrieben und es hat sich vorzüglich bewährt , na-
Q) mentlich bei einem Kinde, welches den Anfang einer
CL Nierenerkrunkaug bereits hatte. Dann haben Sie mir

l lJ Ihren kleinen Preiskurant geschickt und ich bestellte das
Wasser für meine Frau , welches ihr gut getan hat.

•— Serajewo, 21 . Oktober 1903.

c Emerioh Premuzic f Landeskassa-Kontrollor.
Q _ _

'J£ Antwortlich Ihres dieser Tage erhaltenen werten
•^ Schreibens, worin Sie die Frage an mich richteten, wieso
2 ich auf Ihre «Salvator»-Quelle aufmerksam wurde, teile

• j - ich Ihnen nachfolgendes mi t :
Q Gegen mein Nierenleiden (Nierensand), welches mir

* oft schreckliche krampfhafte Schmerzen verursachte, habe
jj» ich auf ärztlichen Rat hin die Karlsbader Kur angewendet.

JÜ Vom Jahre 1876 bis 1893 besuchte ich mit hie und da
"JJ einmal einer Ausnahme jedes Jah r Karlsbad, was mir
9 während dieser 17 Jahre wesentliche Auslagen verursachte.
CT Es ist wahr, wenn ich zwei Jahre nacheinander die
Q Karlsbader Kur gebraucht hatte, so legten sich meine
•j Schirierzen, aber wenn ich ein Jah r pausierte, stellten
2 sich dieselben gleich wieder ein.

"TZ Als ich nun im Jahre 1893 das Ietztenial in Karlsbad
l | \ war, machte mich mein dortiger Arzt, der seitdem ver-

storbene Dr. mod. Jakob Straukovauszky, ein Ungar, auf
i_ die «Salvator»-Quelle aufmerksam, indem er mir vor
Q) meiner Abreise sag te :

" ö «Herr! Wir haben in Ungarn ein vortreffliches
— Mineralwasser, die „Salvator"-Quelle, welche gegen das
® Leiden, wie das Ihrige eine hervorragende Heilwirkung

besitzt. Wenn Sie nach Hause kommen, versuchen Sie
SZ o.s, und ich glaube, Sie werden Karlsbad nicht mehr
® nötig haben».

45 Ich befolgte diesen Rat und habe — wie Sie wissen —
C seit 10 Jahren mehrere 1000 Flaschen von Ihnen bezogen.
? Seitdem benutze nicht bloß ich das „Salvator"-
(D Wasser, sondern auch alle meine an ähnlichen Krank-

heiten leidenden Frounde und Bekannte, denen ich das-
y£ selbe anempfohlen habe, weil, soitdem ich dasselbe ge-

• * brauche, sich weder Sand noch Grie.s mehr iu meinem
2 Harn zeigt, noch aber sind krampfhafte Schmerzen
(jj wahrend der 10 Jahre aufgetreten.

X> Ich segne daher das «Salvator»-Wasser und beziehe
* • ? davon für meine Familie und Verwandten jährlich 800
J , bis 1000 Flaschen.
10 Zum Schlüsse bemerke ich, daß meiner F rau gegen
03 ihr Rheuma keinerlei warme Bäder nützten; soitdem sie
> aber «Siilvator» trinkt, besserte sich auch ihr Zustand
(0 wesentlich.
*- Kürzlich bestellte ich - 0 0 Flaschen l'iir meinen
2 Wintorbedari". Die Bestellung erhielten Sie hoffentlich.

J ^ Mit freundlichem Gruße
A n t o n L Ö v a y ( königi. Rat, und Grundbesitzer.

C Vdg-Sellye, am 14. Oktober 1903.

Ihr «Salvator*-Wasser wurde mir vom k. k. Stabs-
Q arzt Dr. Zwak empfohlen und nach Gebrauch von 75

•JZL Literflaschen bin ich vollkommen geheilt. Steine in der
* 5 Größe von Krbsen und noch größer sind abgegangen,
XO welche ich aufbewahre und zeigen kann.
^ Achtungsvoll Joh. Grobauer.

Gattersc/ila;/, Post Neuhaus, 31- Oktober 1903.
(Böhmen.)

Auf Ihre Anfrage erwidere ich Ihnen , daß ich seit
zirka 13 Jaliren an Diabetes (Zuckerkrankhei t ) leide
und mein Arzt Dr. Josef Kadyi in Jaslo mir von Zeit
zu Zoit. das Trinken der «Salvator»-Quelle anordnete,
welche ich als blasen- und stoft'reinigendes Mittel mit
gutem » f o l g gebrauche. Achtungsvoll

Ladislaus Rieger, Gutsbesitzer.
y.inui-W'odUr l'o^l. M:uU«tN.wka, ->\S. November 1903.

Ich habe vor zwei Jahren an den Folgen eines
akuten Geleuksrheiimatisrnas, — Anschwellungen an
Händen und Füßen gelitten und auf Anraten meiner
Schwester, die im Hause des seither verstorbenen Baron
Nicolits de Rudna lebte, während meines Sommeraufent-
haltes im Stahlbad Dachsberg in Oberösterreich «Salvator»-
Wasser mit bestem Erfolg ge t runken, das auch vom
genannten Baron und anderen ihm bekannten Kavalieren
mit gleich gutem Erfolge gebraucht worden war. Seither
bin icli von diesem Übel verschont geblieben und habe
daher auch kein «Salvator» mehr bezogen, sondern trinke
wie ehedem Bier und zuweilen auch Tischwein ohne
Säuerling. Achtungsvoll

Gustav Ritter v. Biederer, k.k.Hofrat LP.
Salzburg, 12. Oktober 1903 .

Antwortlich Ihrer werten Zeilen teile ich Ihnen mit,
daß ich auf die «Salvat<>r»-Quelle durch einen Arzt auf-
merksam gemacht wurde, welcher dieses Heilwas.ser
meiner Frau gegen ihre von einem chronischen Magen-
ka ta r rh herrührenden Magcnkrämplc verordnete. Diese
Krämpfe hörten stets nach dem Genusse nur geringer
Quantitäten des Wassers auf oder nahmen mindestens
einen milderen Verlauf.

Derselbe Arzt verordnete auch mir «Salvator» gegen
einen Katarrh , welcher mir noch von einem in meiner
Kindheit gehabten Keuchhusten zurückblieb und welcher
sich in meinem 40. Jahre zu einer allgemeinen katar rha-
lischen E rk rankung meiner Atmung*- und Verdauungs-
organe entwickelte. Ich sah schon sehr schlecht aus,
magerte ab, und fühlte mich so elend, daß ich nur mehr
in begrenzter Weise meinem Berufe nachgehen konnte.

Durch den Gebrauch dieses Wassers besserte sich
mein Znstand in solcher Weise, daß ich sogar zunahm.
Ich gebrauche das Wasser vereint mit der Kneipp-Kur,
aber dio Hauptrolle spielt das Mineralwasser, welches
ich mit Unterbrechungen von drei bis vier Monaten wohl
schon seit zwei Jahren t r i nke , was angesichts des ver-
alteten Leidens natürlich ist. J e öfter ich dasselbe trinke,
desto besser sehe ich aus und desto besser fühle ich mich.

Bemerken muß ich noch, daß ich die Wirkung am
besten dann wahrnehme, wenn ich das Wasser auf nüch-
ternem Magen trinke. Achtungsvoll

Zubna. Anton Adamkovios,
griech.-kathol. 8eelsorger.

Von qualvollen Nierenschmerzen geplagt, wurde mir
dagegen mehrererseits der Gebrauch des «Salvator»-
Wassers empfohlen. Ich habe es also versucht und kann
sagen, mit gutem Erfolg. Ks bewirkte den Abgang
vieler kle iner Harns te ine , wodurch sich die Schmerzen
sehr verminderten.

Ich ersuche Sie, neuerdings 25/1 Literflaschen «Sal-
vator» als Frachtgut per Nachnahme an meine Adresse
gelangen zu lassen und zeichne

hochachtungsvoll Koloman Gettinger.
Nayy-Räbe, am 18. Oktober 1903.

Ich ersuche Sie, ehestens 25/1 Literflaschen «Sal-
vator»-Wasser an meine Adresse expedieren zu lassen.
Ich gebrauche dieses Mineralwasser bereits seit 15 Jahren,
weil ich mich davon überzeugte, daß es gegen Blasen-
und Nierenleiden das beste Mineralwasser ist.

Kardnsebes, am 7. November 1903.
Achtungsvoll

N i k o l a u s S i m o n f f y , königi. ung. Salzamts-Verwalter.

Antwortlich Ihrer werten Zeilen teile ich Ihnen mit,
daß ich auf Ihre «Salvator»-Quellc durch ärztliche Ordi-
nation aufmerksam gemacht wurde und ich kann sagen,
daß sich der Gebrauch derselben gegen die bei mir
durch sitzende Lebensweise eingetretenen Stauungen im
Unterleib« und namentlich bei meinen katarrhalischen
Leiden der Blase und des Nierenbeckens als besonders
wirksam erwies.

Gleichzeitig ersuche ich Sie so freundlich zu sein,
mir eine- Kiste mit 25/1 Literslaschen frischer Füllung
per Nachnahme zu senden, aber nur für den Fall, daß
die Expedition ohne Frostgefahr erfolgen kann.

Kaposvdr, 5. Dezember 1903.
Baross-utcza 18. Achtungsvoll

J o s e f K e l e m e n , Richter am königi. ung. Gerichtshof.

Vor 10 Jahren litt ich an Blnseukatarrh und mein
Arzt ordinierte mir dagegen das «Salvator»-Mineralwasser.
Seither gebrauche ich os fort IM u send. und dnn Leiden
wiederholte sieb nic.hr.

Ich werde dieses gute Wasser daher auch '
trinken und allen mit ähnlichen Leiden Beh»'
empfehlen. _ m;r

Vor Eintritt des kalten Wetters ersuche 'C
100 Flaschen ä i/i Liter zu senden.

Sdrvdr, am 11. Oktober 1903. Achtung^'0"

L u d w i g J « ^
Ich ersuche mir freundlichst an die unten " t e

 f%.
Adresse 50 Flaschen h 1 Liter «Salvator»-Wafiser^
pedieren zu lassen. Dieses Wasser erwies sich ä's U| Q
gezeichnet wirksam bei meinen gichtischen BescbW«1 ̂  ^
so zwar , daß ich eine Zeit hindurch dessen w.'ter.< 2
einstellte. Nachdem ich aber mit Eintri t t des "('..ßpll Jj
neuerdings Schmerzen in meinen Händen und <r y
fühle, so kehre ich wieder zum Gebrauche «Sa»><l

zurück und glaube, auch diesmal mit Erfolg. 1[
Mit ausgezeichneter Hochachtung

Valentin Medgyes, Advok»' %

Nagy-Enyed, 12. Oktober 1903. _ ^ - - 2
— ^i 0

Ich litt durch längere Zeit an Rheumatism«8 ^ *
es blieben alle angewendeten Heilmittel erfolgn18 > s
mir der behandelnde Arzt Herr Dr. Stanislaus ^' ^fe 1
gegenwärtig als k. k. Oberbezirksarzt in Laibacb, ^
«Salvator»-Quelle als Heilmittel anriet. Nach el .^, ^
verhältnismäßig kurzen Gebrauche derselben benu* 0
mich wieder gesund. Hochachtend ^

W . D r a b e k , HoUshändle'- 0

Loitsch, 28 . Oktober 1903. \
^Krain.) -"" ji

Ein H e r r , n i e r enkrank , erzählte mir , e s s e l
( ] e n , *

vom Arzte in Karlsbad nach der Kur angeordnet wo f

täglich früh 1/t Liter «Salvator» zu trinken. S e i t . C j jft l
Zeit zeigt sich kein Blut mehr im Ur in , außer " Q
starkem Biertrinken. vo0 y

Ich gab einem 75 Jahre a l ten , sehr kranken, ot ̂
allen aufgegebenen Manne , bei dem der Urin " u n

 4gsl- J>
bis braun und sehr übelriechend war , den R ; l t» sllll(l '
vator» zu trinken und er ist in wenigen Tagen k *
geworden. Bestelle hiemit 50 Flaschen (Y< L'*61/; ifl;1u- 0

Eisenbahnstation Oberhaid der Lokalbahn " ( l ( s
Weilern. Hochachtend A

Ferd. Kadlacek, P*"*' \
Oberhaid, Post Prachatitz, 12. Oktober 1903. *

(Böhmen.) _~--" .*
A ( l a ij] (/)

«Salvator»-Quelle verordnete mir Herr Dr. mea- ^ie ̂
Stminienski in Brody gegen mein Gichtleiden u 0 i
Wirkung war vorzügl ich. Hochachtend , r fy

Leopold Mayer, R<*tniel" 0
Lopatyn, 23. Oktober 1903. st
(Galizien.) __^^~ C

*ntt" A
Auf Ihr wertes Schreiben zurückkommend, ? ' ^e. £

ich mir zu berichten, daß ich derzeit kein WHS ^. $
nötige, doch hat es mir zur vollständigen Heil'"1^ .^, ?
dient, da ich solches während der Zeit t rank, a >
an einer Harnblasenkrankhei t litt. MoHer' <*'

Empfohlen hat es mir Herr Dr. med. Jakob ** *
Müglitz, im Jahre 1900. \

Ziadloicitz, Post Loschitz, 15. Oktober 1903- f
(Mähren.) Hu0O Pohl , H o i p » ^ - 0

— — ^ T me"'
Dio «Salvator»-Quelle wurde mir von Herrn ' j(1j(iei' /•

Fri tz Geza, Kreisarzt in Tecsö, gegen mein G*1' '.j.js»"1 ^
empfohlen und ich habe dieselbe ausgezeichnet W
gefunden. . j^iste" V.

Mit Gegenwärtigem ersuche ich Sie, zwei .TjlCli- V
•i 50/2 und eine Kiste ä 25/1 Literslaschen !>er %
nähme an meine Adresse expedieren zu lassen. 0

Szinyervuralja, 15. Oktober 1903. f
(Koniitat S/.almar.) Achtungsvoll ßl\,

Sylvester Lupis, Klostervo^j
Haben Sie die Freundlichkeit , mir 10 Kisten »

Literflaschen «Salvator»-Quelle zu senden. . «Sa''
Die lebhafte Nachfrage Gichtleidender " ' ^ „ r e U ;

vator» verpflichtet mich dieses Mineralwasser »« eS in'1

wenn dies aber auch nicht so wäre, so würde >c jOr
Vergnügen einführen, weil es meiner peiw ln1 '? ^[jclif'
fahrung nach für diese Zwecke von unvergl e l C

Heilwirkung ist. Hochachtungsvoll
F r a n * S i m o n , S|««erei1'«nd

Maros-Wimrhrlji, 11. Oktober l!R)3.
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Ein Boudoir-Geheimnis.
^ ^ ^ ^ ^ ^ B k | ^ ^ ^ Daß die Schönheit meines Körpers in den letzten zehn Jahren unverändert
| H ^ P | H ^ ^ ^ ^ ^ ^ geblieben ist, verdanke ich Br&zay Franzbranntwein. Täglich«
: < l^S5^r555Hi^^^L Einreibungen mit Brazay Franzbranntwein wirken Wunder.
^^^p^l^^^^B Brazay Franzbranntwein festigt das Fleisch, kräftigt die
WuL ^ l lßTJ^^^^^P» Haut und stärkt die Nerven. Wenn Frauen vorzeitig altern, und
5^M^^^y^7^^^^^MfcB|^^^ iüre Körperformen schlaff" und welk werden, so ist es ihre
j^^^^Bfo? (I fc^ - ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ eigene Schuld. Wer täglich morgens und abends alle in
'--^M^l»w/ ^ ^ ^ _ ^^^l^ltatüm. Betracht kommenden Kürperteile gehörig mit Brazay
\(W/k~ž^ ( '^m^T\^^^^^ Franzbranntwein einreibt, wird seinen Körper bis

W/i^U^J^X^JiSi I HII H^L^^^ ins holie Alter hinein Ju nS und friscli ernalten-
WvUm^J)\ ImlulB^^ Brazay Franzbranntwein ist überall

Vorletzte Haupttreffer I
^Joohe, Knien 4 0 , 0 0 0 Kronenl

^rmestnben-Lose . ~ip£™ I
4 1 Krann 1108 J> C " M a y e r I

DieinE * Ä ™ o e 28-22 Laibach. I
^^i^^ekten bestehenden Gewinste werden in Geld nicht abgelöst. [

m _- VOran. Preislisten gratis „ \lerk\Q\aunqw

f l SPARHERDFABRIK TRIUMPH ^ m n 9 . 9

S.G01DSCHMIDT&S0HN (U3)

| Litton Schuster f
I laibach, Spitalgasse jfr. 7 A

, m ln kanten- und jyläöchcn-KonJektion, Blusen, M
m ^äbenanzügen, Samen- un8 J(erren-]Klo5e- *m%
% s % n , Voile, Satin, £evantin, Teppichen Jjß
V wi« auch bestes Fabrikat in seinen, Jferren- î)
I wasche und Krawatten. V

I j^Vare! pssige preise! I
M Muster auf Verlangen franko. •

HM welclio noch die 18jährige Steuerbefreiung von Neubauten ausnutzen wollen, ̂ S |
E^ euipl'ehleu «ick wegen der »clittneii Iittge und der billigen Preise Htt
L^ (von 4 Kronen per Quadratmeter aufwärts) die verkäuflichen L 0

s 5̂  Bftupftrzcllcii 5̂ |J
P'™ auf den sogenannten fürstbischöslichen Gründen, und zwar: HH
•H An der verlängerten K o m e n s k y g a s s o , HK
^ g » » > Hol zap f olstrasse, L^

^ | Auskunft darüber erteilt Jos. Jegli i , Fetersstranse Nr. 95, sowie H |
Hk< uueh spesenfrei das konz. Realitäten-Verkehrsbureau des Job . Nep. Plant* in • | |
L^ I.aibach, RönierstraNMe Nr. 24. (1630) 6—1 ^ 1

I xe. Vain VahWinni mohr ^ eiD wirklich gutes Mittel 1
l ** ivein y n i K o p i niBnr * m Haarpflege, j
[2J Unter der Marku „Potrolln" bringt (las chemische Laboratorium Salzbarf, Bahnhof 66, S]
a] ein Präparat in den Handel, das sich auf das glänzendste bewährt und eine wirklich heilende und H
§ haai erzeugende Wirkung besitzt. Herr Apotheker Kobernauser in Pöllau, Oberstoiermark, achreibt: B

I Petrolin aus P. Schmidbauers ehem. Labora-1
P t n r i l i m Q o l ^ h l i r f i R ü h n h n f RR wirkt geradezu verblüffend, nach M
I t U n U m O d l Z U U r y , D d l l m l U T UO verbrauch einer einzigen Flasche 1
s hörte der Huarausfall boi meiner Frau vollkommen auf und ist soit Bechs Monaten nicht wieder ein M
B einziges Haar ausgefallen. Fanny Linner, üumenfrisourin, Graz, Bürgergasae, schreibt über obiges gj
g] iMittol: Dasselbe ist besonders gegen Haurausfall und Kopfschmerzen von vorzüglicher Wirkung, auch gj
kl reinigt und stärkt es den Matirbodcn in hervorragender Weise; ich kann es aus Erfahrung, besonders S]
p] den Damon, auf das wärmste empfehlen. (*09) 15—'6 ffi

| Preis per grosse Flasohe 3 K, kleine Flasche 1 K 50 h, a
äJ / u habon in Laibaoh boi Jos. Mayr, Apotheke «Zum goldenen Hirschen», Marienplatz; |S
g] Gabriel Pioooli, Apotheke «Zum Engel» und Drogerie Anton Kano; in Aa«l«.berjj bei m
(S Friodrloh Baooaroloh, Apothoker. g

ii - - - - - - - _ . - — — — . . . _ . %

M Das technische Bureau M
JOk des liuliördl. autoris. u. lieuideten Itan-IugeuieurM JOL

M T H E O D O R S C H E N K E L , Graz, Auersperggasse 11 M
TOL cui])iiulilt sicli deu Stadt- und Landgemeinden Klu' Ausarbeitung- von Wasser- JÜE
IAI verttorgnng«-, Kanalisation»-, Kegulieruugtt-Projekten und einschl. Wl
vQ YermeMNungen. (1418) 5—2 M

M SpesEialaBureau H
JQf für Wasserwerke v,u elektr. Belencbtnug und Krat'tverteilnng JJL
lQf zeitgemäDen t : iubau älterer Wasserwerke, Berechnung und Prüfung aller Beton- jQ|
M ^i^enkonstraktionen MT* NaohverMtüudigen-tintaohteu. " ^ i CD
ftrt HeHiclititfiing, gener. Vorschlüge, Fachauskilnl'te kostenlos. ftrt
K\ Gewissenhafte Ausführung. Primareferenxen- Sj

Der beste Fussbodenanstrich I

Der ausgiebigste! Der haltbarste! I
Daher im Gebrauch der billigste!

Niederlage in Laibaoh bei ADOLF HAUPTMANN.
ö (15J2O) 1 0 - 3
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Gesucht wird ein tüchtiger

Fabriks-
Spengler

der auch die Eindeckung mit Dachpappen
versteht. Dauernde Stellung filr gesetzten,
tüchtigen und nüchternen Mann. (1527) 3-1

Oflerte sind an die Baumwoll-Spinnorei und
Weberei in Neumarktl (Oberkrain) zu richten.

Plifltöirapta-Iiarat
neu, 13x18, samt Zugohör, ist bil l ig zu
verkanten. — Adresse in der Administra-
tion dieser Zeitung'. (1532) 3 — 1

Pianino
ist billig zu verkaufen: Laibach,
SJoinšekgasse 13, I. Stock, links. (1469) 3-1

Jauger, verel iel iehter Nohneider
Nackt eine s t e l l e a ls (1522)

Hausmeister
für Nofbrt, eventuel l spater. — An-
träge unter «Hausmeister» poate restante
Laibach erbeten.

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-
st reditburean S£* JHLUa.sa9 Frag.
696 — I. (1478) 3—2

Zn verkaufen:
Villa aui Meer, in Porto Kose bei Pi-

rano, steuerfrei, prachtvolle Aussicht, reich
möbliert, mit acht Lokalen, Terrasse, Gloriett,
Garten, eigenem Had. Kronen 21.000, Saldo
nur 9000. — Briefe an B. Ruzzier, Via
Honte 30, Triest. (1430) 3 - g

BAD SUTIMSK0.
Akratotherme 29-9° K. Hohe heilkräftige Wirkung bei Frauenkrankheiten. Haltestelle

cSutinske Toplice> (Zagorianer Bahn). Post Maee.

p ^ Saison vom I. Mai bis I. Oktober. - * ^ |
Nähere Auskunft orteilen bereitwilligst dor Hadearat Dr. K a r l H a u l und die

Hadeverwaltung. (1403) 5—2

wm MfiTKsl ÄJWfl I
JfgS» If IHI I\U HIIlVv i
i ^ P Laibach (Seminargebäude) ||
U, empfiehlt seine größte Niederlage 8

|| Kinderwagen |
i von 3 fl. 50 kr. an bis zu den feinsten englischen, g

|! Hosshaar und Seegras f
j für Matratzen J-

J zu billigsten Preisen. ,132:1,3-2 5

~~ Photograph, Apparate
aller Systeme, sowie alle Zubehör- und ßestnndteilo liefern wir zu mäßigen Preisen und

in allen Preislagen

1W SeSen bequeme Teilzahlungen. ^Pty
Itoi<:h illuMtr. Kataloge übei'Nemien wir ant' Verlaufen gratis u. irei.

doppelliusigeu Objektiv (Rapid-Applauai) mit Irisblemlo, ltouleanx-Verschluss für
Zeit- und Momentaufnahme sowie einem zweiteiligen Stativ geliefert. Ferner liefern wir,
um Photographien fix und fertig herstellen zu können, eine Ausrüstung, enthaltend:
1 Kiustulliueh, 1 Duiikclziiiimerliim»«, 1 Kopierrnhmen, '3 Liclitbildfluhalen, 1 Negiitiv-
stünder, 1 Glusineiisnr, 1 IJeschneideglas, 12 Platten, 1 Paket CclloidiiipApior, 1 Fla-
sche Entwickler, Fixier- nnd Tonbad, 25 Aniateurkartoiis, 1 Anleitung. Preis des
kompl. Apparate», inkl. vorstehender Ausrüstung M 1587*50. Ohne Ausrüstung er-
müßigt sich der Preis um K 15' —. Anzahlungen, höhere Katen oder Quartalsraten nach

Belieben. Uei Barzahlung 1 0 % Rabatt. (1361) 1
Wir garantieren für die absolute Leistungsfähigkeit aller von uns gelieferten Apparate

und stehen mit Probebildern zu Diensten.

Bial & Freund in Wien, XIIL u. Breslau II. |

j Vatoilo
I k

obenemu zboru
okrajne boiniske blagajne

v Postojni
kateri se bode vrsil «Ine 24. apri la 1904
ob 1 uri popoldne v občiiiNki piMarni

v PoMtojui.

X^xie-vxLi r e d . :
1.) Porocilo o raßunskem sklepu leta 1903;
2.) Volitev nadelstva;
3.) Volitev nadziralnega odbora;
4.) Volitev udov razsodis^a;
5.) Kaznoterosti. (1524)
P^T* Ako k temu obänemu zboru no

pride /.adostno število po ustanovilu zvanih
udeleževati se glavnega obonega zbora, skliöo
se drugi občni zbor na isti dan pol ure pozneje
z ist im dnevnini redom, ki bode sklepčen brez
ozira na stevilo priöujoöih.

Okrajna bolniška blagajna v Postojni
dne 14. aprila 1904.

Kundmachung.
Die diesjährige ordentliche

Lokal- und Konsortial-
Versammlung

der Mitgliedergruppe des I. allg. Beamten-
vereines der österr.-ungar, Monarchie in

Laibach
findet Mittwoch, deu 11. Mai 1904,
um 8 Uhr abends, in den Lokal i täten
de» I. Laibaelier Beainteu-KouHiiin-
vereines (Ecke VegagasseKongreßplatz) statt.

Tagesordnung:
1.) Bericht über die Tätigkeit dos 1. allg.

Heamtenvereines der österr.-ungar. Monarchie
im .Jahre 1903.

2.) Geschäfts- und Rechenschaftsbericht
des hiesigen Lokalausschusses und des Spar-
und Vorschusikonsortiuin8 für das Jahr 1903.

3.) Ergänzungswahlen
4.) Beschlußfassung über die sonstigen im

§ 30 der Konsortialstatuten angeführten Ver-
handlungsgegenstände. (1520)

5.) Selbständige Anträge der Vereins-
mitgliedor.

Der Obmann: Das Mitglied:
Pfeifer. -A-. S-̂ etels:-

Staubfreie Magazine, Verkaufs-
räume etc. erzielt man mit dem
von mir nach langer Prüfung und
gewonnener Ueberzeugung als
bestes befundenen und in den

Handel gebrachten

Stauböl.
Preis per Kilogramm 80 Heller.

(586) 27-19

Moll Hauptmann
Laibach

Erste tainlsclie Oelfarto,
Firnis-, Lack- ind Kittfatast.

Oamenr^
Dürkopp Diana *

fast neu, ist bill'9
verkaufen. ^

Anzufragen Aller M»rKt̂  j«J [^
des Herrn Korenöan oder Nr.* '

Ein kleiner braimeI

Dachskp
ist in Verlust g#^.

Derselbe is» gegen Bololm110*5 ^
beim Hausbesorger Jolianu " .^

Herrenßasse Nr. 6> .p
Wohnungs-, Dienst-und ö e

vermittlungs-Burea^err

sucht dringend: mehrel* at\o^
schafts-, Privat-u.ReBtaur^
Köchinnen, 5 bis 6 besser" ^»e;
mädchen für sehr fe'" 6 acV,(
2 bis 3 Kellnerinnen; ös,ef\
kassierin | Bonne zu Ör t*\,
Kindern in einem Kuro r I'R ei f r

ten Diener für Agram ^ ' ^
geld hier. Näheres i"» ** ^

~ 'm ^j

Splošno kreditno 0
reglstr. zadruga z omejeno»'

sklicuje id

fLiriniKfll
ua ponedel jek 35. » P r i l * 0^|# r l > '
3. uri popoldne, \ društvenil»^ P ̂

GoNpotlNke ulic« *•*

Dnevni red:
1.) Poročila predsedništva. •„ \M\
2.) PredJožitev letnega raci""1^ ?^
3.) Poročilo upravnepa «vet* .

aastran razdelitve dobička. . 9^1
4.) Volitev novega npravn* ßW,

nadzoratva, . ni1«̂ '0

Zaradi važnosti poročil >D r^Oi

vabijo dniHtveniki na obilno uo
V I-.jubl.jani, 13. aprila 1' >

UpravnjJ^

Vabilo
na «

rV. red»1

obeni zUj
Glavne slovenske W i ' r

posojilnice v Ljublja"1

ki «e vrii , , 5 ^

dne »0. aprila 1904, o» " o ^ f

v zadrnžui pisarui '*•*
trgu ÄteT- l 5 '

ID3aeTmi * e '(î jj
1.) Poročilo ravnateljevo. iiäÄl«^,..
2.) Poročilo tajnikovo 0 ra^1 \[eW*1

3.) Poročilo raöunskih V\\f.
4.) Razdelitev ßistej?» ( l o U 1 .«
5.) Slucajnosti. - +all'S'' >
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« 1.7375.
^ l ^ Kundmachung
!i! ""til ^ ^ " 8 i c r u „ n f " r Krai,, vom

""poll, ! ' ^ ' ^- 5'l7>'>, ruthalteüd vrtc^
'">>t v«. V ° Verfiigunaen in betreff der

°^".Tl!wö """" i r ren (Rindern, Schafen,
^ " i c i l j aus Ungar» und Kroatien.

T«z, ^"""">icn nach Krai».
^>ach!,, . ! .^ ' ' ' '^nuu! desIimenl hat laut
^ ^ ? ^ " n 13, April 1W4, Z. 15,i»22,
^eiiie^s. " erfolgten Emichleppuilg der
,^>dein. ^^aeu die G i n f u h r von
'hWch « aus den Vezillen Mitrovica ein-

> ' , . > . " " < " Eynnien, in ttroatien-Sla-
Ü ^uei.i!, ^ ^ "enen Bestandes der Maul-
' ' " " e n i i e r ^ ^ «legen die E i n s u h r von
?>°>') au" ^ " ' ^ " ' . Schafen. Ziegen.
? " i l a sz>"^^'" Nre!,z.Ttlililgerichtslieznte
> ' d c ^ X ' U " Pozsom)) und endlich das
^ N , u 5 ? " ' d e s der Schweinepest gegen
?'ö'3lulii^ ' """ Schweinen aus dem
i ^ i» n,. "^bezirke ?^alovicza (^omitat

P^ieht " Serichtete V e r b o t auher

^ s l ^ ^ ' ' " ' e h l kraft des bestehenden Vete<
!^'"s!eria " ' ""1N"näß Artllel I, Absatz 2,
»°^<N. «z m. ^ " d n u n g vom 22. September
^ d e n , ^ - < ' l . Nr, I7lj) bis znm 40. Tage
3^' lsnb». , " ^ ^ beuche geltende V e r b o t

K l a u c n t i e r e n m.S der
' 5 li'si 3 7 Z . verseucht gewesenen Ge.
^ " Eint..^^^lnerichlsbezirl Ä.'iala^ka)
H 6hw " > A von Tchweinen aus der
^ 3 e l 2 3 ""seucht gewesenen Ge-
in«' !o>v»^ui l^luhlgerichtsdezirl Malv'
^ / b'e U„s<°eren Nachbargemeinden wird
b > n « V u n g der gegen die genannten
rruhrt.ezille bestandenen Verbote nicht

^ ! > ' " ' ! o m ' " ^ ° " ^ " l g e zu den Kund-
U,'>8?8 "°", ?, und 9. April 1904,
<'!"iun,s"'b 1b.137, des genannten t. l!
^l>, ^ und 'n A ' den h. o. ttnudmachuugcu

5 ^ °lly.m, - ^ ' l l. I . . ZZ. 6972 und
^ ' e voF^ 'nen Kenntnis gebracht.

^andcsregirluun f ' " Krain.
°̂ch. ain 14. Apnl 1W4.

w St. 7375.

$•?*.,us* z g l a s

H r t " 1 7li7r> ; Z " Kl'«".isk« z «In« 14. aprila
v«jc - ?lede ,', ü.VoU'1'>iiHiiiü-i)<)lici.jskih od-

/ lv'üe, ov,. a z i l l | j a parkljate živine (g<>-
I l rv«šk.Cei l i u Pi'iisicev) iz Ogi-ske

^ ^ kr „,'. M f t V ( mskc im Kranjsko.

^ » t t ? « ^ ? 1 Z a notranj° " t V a r i j° Z
l^,,,61J«»vuo

e 1 { J- aprila. 1904, St. 15.922,
*Vh sv i n i M . P r e P°ved, iicdano zaradi
V,t„f *****«»$ • k"go protl uvaža-
* W °ho»no en

1Z, o k r a Jev Mitn.vica, vstevši
H ,•{* 8riBmv "™e£a imena, Ruma (velika
K t t Seöe k , rvaftko-Slavonski, dalje «i-
V*J««^V | l 4Hiili'e V p n b c u i n n a pafWJ»1»
S e > "vac k

 P , a r k l J H t e ž iv ine (go-
f%\ . "odiSfiu M"'1.' P r a ö i & ä V ) w olJinejnuga
> hJn »»polj a I a c 8 k a ( v e l i k a županija
•̂JOte °*t h V 2

 Z a r a < l i obstojeöe svinjsko
%J? 8toHč»iG n J u PruSicev is ob-
- sS 84r«»^ «» ft

80(llfiöa Makovicza (velika
S H , "J v 8 i4 n a < W e m .
S j>2 0 ( }8tav e k

) S t^ e d eS ; i clogovora v zmislu
• dn' ̂ P'emhi- , ' ministrHke"fa ukaza z

N . v *J *ia o ^'»l^vard («tolično sodiSče
N ^ " , h c i l i n n l '"• k i J<e bila okužena R
l l 0 l C J < 4 P ^ i / H r k l j i h ' da l joprepovedl

V 7 k V ; k o v icwi), kijo bila <.ku£cna
J'v«di v. *>« d « « ^ t u d L [z n i ' h ««'se*injih

li4»it,, ' "" bile • i r a z v e lJ» v lJenje pre-
^ ^išoem z a a »o proti imenuvanim

s ^87ß l 8 t r s tvi i ruzgl'i8oma iraenovanega

t j N ^ ]5 137 ?- iD 9" a i)r i l s t 1 9 0 4 -'lOjj *Mn e Q •' °z""(mia k tukajšnjima
li. hu*h n« , 7 U- aP»l» 1904, šl. 6972
^ C ^ j e e o 4 'lbäf« tnanje.
{. • iredbe stopijo tttkoj v ve-

V LJubnhlH v l a d a ^a Kranjsko.
X ^ J a t " . dao u a i J r . I s t l y { ) 4

Razglas.
V konkurzno maso I v a u a Ko-

Želja v Kamniku spadojoco

zaloQo mesaoHoa blaga
v Kamniku, na Glavnem trgu hiäna
Št. 37, se proda, povprek ponudbenim
potom. Konkurzna niasa ne prevzame
nobenega jamstva za kakovost in nmo-
žino blaga, niti za morebitne nedo-
statke v inventurnem zapisniku, ki jo
na vpogled pri upravniku konkurzne
mase.

Po odracunu nekaterih izločenih in
nekaterih že prodanih predmetov znaša
cenilna vrednost blaga 11.005 K 20 h.

Prodalo se bo vse blago ökupaj
ali pa tudi v že sortiranih partijah.

Ponudbe je vlagati pri podpisanera
upravniku konkurzne mase
do vštetega dne 30. aprila 1904
in je vsaki ponudbi priložiti 10°/0 ^e-
nilne vrednoßti tistega blaga, na katero
ae reflektuje, kot varäcino.

Odbor upnikov si pridržuje pravieo
v 14 dneh po preteku ponudbenega
roka ponudbe sprejeti ali odkloniti in
je do tedaj vsak ponudnik vezan na
svojo ponudbo. Tisti ponudnik, čegar
ponudbo odbor sprejme, mora v 8 dneh,
računši od dne, ko prejme obvestilo,
kupnino na roke konkurznega uprav-
nika plačati in blago prevzeti, ker si-
eer njegova varačina zapade na korist
konkurzni masi.

Prevzeto blago se proti primernemu
plačilu še dalje lahko shrani v na-
vedeni hiäi? kjer inia konkurzna masa
prodajalno z vsemi postranskiini pro-
stori v nnjeinu še do konca junija
1904.

HI ago se sine pregledati 20., 23.
in 27. aprila popoldan od 2. do 5. ure.

Konkurzne mase upravnik:

Dr. Alojzij Kraut
odvctnik v Kamniku.

(1519) ^ ^ _ ? ^ / ^

Edilt.
Wider die verstorbene Elisabeth Kröpf.

Besitzerin von Sele Nr. 69. wurde bei
dem k. k. Bezirksgerichte in Gottschee von
Josef Tomitz, Besitzer von Sele Nr. 48,
durch Dr. Golf in Gottschee, wegen
300 k eine Klage angebracht. Auf Grund
der Klage wurde die Taa/atzung zur
mündlichen Verhandlung

a u f den 2 1 . A p r i l 1 9 0 4 ,
um hüb 9 Uhr vormittags, bei dem
unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3,
anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte der El i-
sabeth Kröpf, bezw. deren Erben und
Rechtsnachfolger wird Herr Dr. Moritz
Karnilschnig, t. k. Notar in Gottschee, zum
Kurator bestellt. Dieser Kurator wird
die Beklagte, bezw. deren Verlaß in der
bezeichneten Ncchttsache auf dessen Gefcihr
und Kosten so lange vertreten, bis sich
Erben bei Gericht melden oder einen
Bevollmächtigten namhaft machen.

5t. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. 11.
am 12. Apri l 1904.

, Jakob Zalaznik if
I *ckerei u. Konditorei, Alter Markt 2 I . S |

I ^Qlich frisches 1
LjGefrorenes. 1

Wohnung
bestellend aus vier Zimmern samt Zugehiir,
wird von einer kinderlosem Partei

zum Maitermin gesucht.
Offerte an die Administration dieser

Zuitung. (1543)

Wohnung
im I. Stock, hofseitig, bestehend aus eintjiu
großen Zimmer, Küche und ZugeliUr,

ist zum Maitermin zu vermieten.
Auskunft in der Administration dieser

Zeitung. (1544)2-1

I Dt Ritter v. Foedransperg |
^S^ ordiniert (1535)3-1 MM
;ic TTOJCCL I S . d-IMI-"breiter ̂ ic
®1» vormittags von 8 bis 11 Uhr 5&JJr
Š$fz nachmittags „ 3 „ 5 „ zfzi

^ St. Jakobsplatz Nr. 7. <&

yntberuhmtes Schwc/clbaö in Kroatien. I
llüclihlo l A f J " "V •• l " i ÜI'ÜSRO goldene H

AuNzeicbuuuK W Q r S Q n l l i - I n n l l T 7 Medaille •
Knrortc-AuMStellg. • • C4I C l O v I l l l I V/Lf l l l&i nud Ehrenzeichen •

WIEN 1903. „. . , , . ,, . , ,„ , , (U»r AuNsiellnnK. •
EisoiibahnstatKUL, Post nu«l Telegraph n •

an der Zagorianer Bahn (Agram-Csakathurn) I
Analyse nach Hosrat Professor Dr. L u d w i g im Jahre 1894. 58 Grad l.'elsiun H
lieJMS« Quelle, der Scliwefelmoor von untibertroffener Wirkung bei Muskel- und •
Gelouks-Rhcunia, Oelenksleiden und Kontrakt nreu nach Kntziinduugeii and I
Knuchenbriichen, Gicht, Neuralgien, wie Ischias etc., Frauenkrankheiten, Haut- H
und geheim. Krankheiten, cliron. Nierenleiden, Hlusenkntarrhen, Skrofulöse, UhachitiN, H

Metalldyskrasien, wie Blei- und Quecksilbervergiftung etc. etc. H
T l * i n H / l l l * ' J u ' ^ ) l c l l c u~> Kehlkopt-, Brust-, Leber-, Magen- und Gedärm- H
I I IIIIVI\lll leiden, Hiimorrlioiden etc. etc. H

Kuranstalt mit nllem Komfort. Hoch<piellenleitung, KaltwasNerkureu mit Dusche H
und nach Kneipp, das ganzo Jahr geöttnet; SaiRon 1. Mai bis 1. Oktober. Prächtiger H
großer Park, ausgedehnte Anlagen, hübsche Ausflüge. Ständige KuiimiHik, bestehend H
aus den Mitgliedern der Agramer königlichen Oper. Tanzuntorhaltungen, Konzerte. H
An der Siatimi AVaraNdiu-'l'iiplilz erwartet täglich die Gäste ein Omnibus. Auch H
separate Wagen verfügbar. Wegen Beistellung letzterer wird um vorhergehende H

Bestellung an die Badeverwaltung höflichst ersucht. (1526) 12—1 I
Ärztliche Auskünfte vom Badearzt D r . A. Loiiffhino. H

Prospekte und Broschüren gratis und franko von der Bade«Verwaltung. •

~7 LIPIK
in Slavonioii, ßad ersten Ifcangfes.

Einzige heisse jodhaltige alkalische Quelle (64° C) am Kontinent.
Station der Lonjathalbahn (via Dugoselo). Außerdem Siidbahnstation Pakrac-Lipik.
Prämiiert: Budapest, Wien, London, Rom, Brllssol. Vornehm eingerichtete Thermal-

bäder, Wasserheilanstalt, Bullingsches Inhalatorium, diätetische Küche; Kinder«anatorium,
< )̂ffizier8kurhau8. Eleganter Kursalon, Cafö und Restaurant, große Parkanlagen, Wandelbahn,
Kurkapelle, vorzügliche Kurhotels, elektrische Beleuchtung'.

Bei I t l ieuiuat iamug, Gicht , iNclifnN, Kuochei i lc l r ien, Iüagen-, Dnrui-,
BlaNeu- e t c . H a t a r r b , KxMudate sowie bei skrofulösen und allen Blnterkrau«
k p n g e n etc. unübertrefflich.

Während der Badosaison ordinieren im Kurort zehn h e r v o r r a g e n d e Ärxte.
I^lplker Theriualwa^Ner direkt von der Quelle, ferner durch 1«. ÜDEftJKUTY

in B u d a p e s t .
I ' i p i k e r ThemialMalK direkt bei der Badedirektion au bestellen.

(152(5) f. —1 Auskünfte aller Art erteilt die B a d e d i r e k t i o n .

Offert-Ausschreibung.
Die Josefsthaler Papierfabriken in Josefsthal, Post

und Südbahnstation Salloch, benötigen für das laufende Jahr:

3.000 Stück 10 mm Fichtenbretter
60.000 „ 13 „ „ £
20.000 2 0 ; ; *
6.000 26 ; ; i
3.000 ; 35 ; a
2.000 ; 40 ; , «
4.000 [I 52 ," „ I

berner:

3 Waggon Rotlärchenschnittware m div.stärken
und ersuchen Interessenten behufs Abschluss um Offertstellung.
Sämtliche Preise sind per Kubikmeter franko Station Salloch
zu nolicron. (1537) 3—i
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Parterre-
Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehür,

ist zum Maitermin zu
vergeben. (519>19

Anzufragen Knhnstrasso Nr. 23, I. Stock.

Schöne

Wohnung
im II. Stocke

bestehend aus drei Zimmern samt Zugehör,
ist mit 1. Mai z u v e r m i e t e n .

Anzufragen im Möbelgeschäfte N S Q I B S J
Auerspergplatx 7. (48a) 41

Zahlungsstockungen,
Pro longat ionen , Insolvenzen und
KoukurHe l.ei K a u f l e u t e n , Fabri-
kanten und Gewerbetreibenden werden
von BerutNauMKtoicher rasch und diskre-
test geordnet. Klagen und Exekutionen
mit Kassa behoben. Kapital zur Verfügung.
Vornehmste Referenzen ül)or erfolgreiche 21 'jähr.
Tätigki-ir. Zuschriftun untur: cKoiumer-
Kielle* Bureau», Wien, II., Franzens-
brückentttrusse 31 . (1226) 5—4

1 VEILCHEN I
JW/1HRER VEIL^HENDÜFTl

jrf.A\0TSCH&C2,l 1

~ # Maoerkeit."^
Schüno, Vüllo Körper formen durch das orientalische

Kraltpulvor von D. Franz Steiner & Co., Berlin,
preisgekrönt goldene Medaille Paria 1900,
Hygiene - Ausstellung and Hamburg 1901,
Berlin 1903. In 0 bis 8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme
garantiert. Aer/.tlicho Vorschrift. Streng reell —
kein Sohwlndel. Viele Dankschrelben. Preia:
Karton X 3*60. Postanweisung oder Nachnahme.

Zu beziehen bui (1101)18-4

Apotheker Jos. v. Török
Budapest 7», Kilntgsgasso 12.

Marx-Email für Fussböden,
Bernstein-Fasstioaen-Glasnr,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx-Email, weiss and färbig

MP~ Farbe und Glanz in einem Strich *"tm
aufl der Lackfabrik von

Ludwig Marx in Wien
Mai uz und St. Petersburg.

Hasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, filr FuNsbttrteii,
Küvl ienmUbel und lIauHwirtM«liuf'(,N-
4;eK«iiNtiLu«le joder Art, aus Holn, Hlech
oder Eisen. Vorzüg l i cher , w a s c h b a r e r
WaildaiiNtrich an Spühnollen in Kilchen.

Depot bei (1216) 23—6

Adolf Hauptmann, LaibacL

1 4 K
Barauslagen worden iiir die Ausforschung und
Mitteilung Jeder nachbezeichneten genauen
Adresse vergütet, u.zw.:

1.) des J o h a n n J a v o r n l k , gewesenen
Au.sbilfsdieners beim Bezirksgerichte in Laibach
und dessen Frau Maria . l a r o r n i k ;

2.) des J a k o b l to i t inger , Südbahn-
Weichenwächter oder Kondukteur in Laibach,
dann in Triest und Bozen;

3.) des Kontoristen V i k t o r F . Erzen
aus Laibach, seinerzeit am Peterndainm wohn-
haft gewesen.

Mitteilungen an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (1391) 2—2

Wegen Umgestaltung des
Geschäftes

werden folgende, von mir bis jetzt ge-
führte und unten angegebene

Damen-undKinder-
Ä F l l K ß l sowie

Leinenwaren
aufgelassen und von Montag,
den 18. April, angefangen mit

40 bis 75 pZt. Nachlass
einige Gegenstände sogar

um jeden Preis verkauft!

WäSChea. Hemden, Korsetten,
Beinkleider, Frisiermäntel;

UnterrÖCke aus Seide,Wolle
und Satin;

Schürzen für Haus u.Schule;
Mieder, auch allerneueste

Formen;
Unterleibchen, gewirkte;
Unterbeinkleider, gewirkte;
Blusen;
Miederschützer, wê u.farbig;
StrÜmpfe aller Art;
Kleidchen für Knaben und

Mädchen;
Kappen für Knaben;
Tellermützen für Mädchen;
Damen- und Kinder-

Handschuhe ;
Badewäsche ;
Schlingstreifen;
Leinwand für Bettücher,

150, 175, 195 om breit;

Leinwand für Wäsche,
60, 78, 90, 117 cm breit;

Tischtücher, abgÄ!ündnach

Servietten ;
Kaffeegarnituren ;
Handtücher imKrfundttach

Wischtücher "'.SSS;und Be

Milieu, Läufer, Kredenz-
und Tassendecken;

Verschiedene andere
Gegenstände.
Obige Waren sind teilweise eigenes

Erzeugnis und die anderen Artikel, da ich
nie Bazarware geführt habe, ebenfalls nur
bestes Fabrikat.

Wer also billig und gut zu
kaufen die Absicht hat, möge
diese günstige Gelegenheit nicht
vorübergehen lassen.

Hochachtend (1488) 1 2 - 2

C. J. HAMANN.
Diese Ware wird nicht zur Ansicht ins

Haus gesandt.

Kein Kaufzwang.

Wohnu»9
mit einem Zinnner und Küche, evenj1"- ^^
Kabinett und Küche, wird 1>is .̂ ji'••'•
ge»uclkt . — Antrüge an die ^^yi-'
dieser Zeitung erbeten. l

Lepo stanovanj«
v prvem nadstropju, obstojeeo i* "^ii^
verande, kuhinje in drvarnice, «e ̂ ,,
potovanja takoj", ali pa za avg«"' ^ff,

Iz tega stanovanja su la j O t k'1 '̂
dve, eno z dvema sobama, verap ^0fc
in drvarnico, drugo z eno sobo i" ^

Poizve se v vili « r a b e r j e v o ^ j j

Sehr giinstigo Bedingungen, '"^.K^V
Offiziere, Staatsbeamte, Militär-, Lanae\ eb- urf
beamto, Lehrer und Eisenbahnbcaffl* Vor«fl^
kleine ISlonatsralen, sohr l>illif;o ^!n,"iieung ,-»:•<
gar keine. Prompte und rasche '\rle„'»cn, ^
Belehnung von FruchtKonilss.'n, Wf , 0**$
Ausführliche Anfragen richte man u"1 nuke^ r
173» an die Annoncen-Expedition W- Q&I
Wion, I., Wollzeilo Nr. 9, z. Weiterbd- ^ y

WOHNÜ
im 1. Stocke, bestehend aus « ^ ^ « j j ,
Vorzimmer, Küche und Holzle^6» l\,,.ü\) *
dorf Nr. 1 (bei der Untorkraine«" > ^
fort odor mit 3*»* fâ i3"
mieten. (l<*' ̂ '

^ _ ^

Rudolf KirbisC
Konditorei ^

Laibach, Kongi****p

wnpsiühit Ä i i f f 1 * * 5 n^

Se/rorenes, W r
€isschokola3e- ̂

Daselbst ist ein schömT v j v
k ä s t e n (Auseatz) z u werk»M

<Illtei*^.
sind im »Subabonnement «^ P{j
BIatt> und die «Leipziger 1U ^gü) ^

2. Satzpost n.
per 900j;

IS'achlaMH, event. €äar»« tu ; | i lj s l

»etr i i l l <;ut Jnblooit*» ^
FeiMtritx. ,}\&" V

Antrabe «ab „W. »' tii«J^
l^idert Itudolf Mo#*e*(lifß)"
S<ilcrstUtt^ 2. [ /

AchtnDg1

sä Mc geehrten JWjjJi J
und Gutsbesitzer V*l

A
Kin Absülvciil d e r U m ^ ' geb- .^f.

hnuHcliul« zu Marburg *• ?".., "j,ii««r
1il'2

verheiratet, slrobsamer llU" >'eU»u'flV\.
ijiiudwirt mit Praxis i» cl*;r

f „jtt̂ '**' #1i*̂
WeiuRärten, Rebschulcn, *c" gir»1'?V*
tiichiig im Veredeln miH<^s\ t^M\ &g
Verfahrens, in Obstknllur (/j" h l ^ J-,
wirtschaft, Futtorban, Vieh211,,^»»11:^
(JeHiigcl- und Fi.schznclil, r <(. l»

1'1^',
bildet, int administrativen I»' 'fl u»'1 'V
«l<>r sloveni.solien Spracht' i» V hev ^ Ä
der italienischen und kri>lliJ*r ,il(* )F.

mächtig, Nncht *toll*?he*'*:A
Verwalter o d e r derg» e

 ( , . ^ ' S / 3

unter „Verwalter CW'K" l'us
 {\i^

} *
barg a. d. D. erbeten. Mm

i
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'^lon un.l vollkommensten

PIANINOS
; Mcr ^''"mbilligshngogen Cassa

«ton „/UL t l n" kleinsten Monats- £
dirnu i ü r d i e '''ovin/.en, nur I

p '"ekt beim Fabrikanten ei
^Vi?/cö BREMITZ

T . k-k. lloflioforant i ~

--_^—«Ijj^fodit. gratis u. franko, £ .

.Jgseazen
» fr ^uTw?- Erze%r"»K vorzüglichster Li-
i. 2 li(:fere -f6' Ba"«tlichor Snirituosen und

7"«t, j f , l c h in erster, unübertrefflicher
' fi^-Zu Q Kr8I«™is, fabelhafter Kr-

*"*te H > r l a ß l i c l l u «possialrezepto.
Q ""^ospekte franko und gratis.

KOT) *ri Philipp Po l lak
(Reelle ? n 2 e t l f a b r i k in P r a 8 ' 20~b

"̂  ^J^chti^o Vertreter gesucht.)

; |u Wasserdichte~™'

"^»decken
Lt ' l2Hiiifeneö Giöflen und Qualitäten

f i !! a Preisen stets vorrätig bei
1 W;, l r7au5Äin8rot"
1 ^ ^ ^ J i & n e r s t r a s c e Nr. 15.

B k̂
Laibach v 8 w

^>*Ih*B8platž Nr. 15. M B

Ü S * LeiDwand!
,? J?01» * ' 20 J^Icinfl'®P&trflSrcin»uanb fl. 2-80 \

7?Ctn 20 m * Wtu imiu ' inumnb » 3 1 0
s , r c tQ 83 m « ro f t [ f imuoub . » 3-70 L »

7rC |ö a 3 m S«'i*(eiiituaiib . » 4 8 0 | G)
i . :«m t 23 „ , (TlcutyJleinionnb. > 7-— j ' a

*CC n> ai)m ; S«!urb »*•«> ft

& *> Ser ^«»tfcr . . . . » *-20 )
^**ttiogfBt*«n. Inlett, Bottffradl

[ A $ , Ullb »aoktüoher.

W J S STEPHAN

zeü8uhR 'ß e r s te Olmützer Quargfl-

( | J V KiL? 4 1 1 . Nr. III 96 h, Nr. IV
V N e , ,2lrka 5V60, P(-r Schock. Ein Post-
. W.>. ^-UM,.- *8 sranko jeder Poststaliou
T ^ ^ > ^ n s K 3-80.

^e7"^h,F '"m anerkannt; zum

3 ^ ? ' ' ' c h i n ^ ^ überall beliebton
>^l° . i^chN' l ' " "" ""r Original-
' M ' ^ l l? .?^ l" mit unserer SclM.
M < , "Nistn., ^lchters Apotheke
N ^"s erb °n ^ch'r, das Original-

M ^ i c h ^ " ' " ^ " haben.

s G "t"" <io^ """here ^

Ja ** o ^^Br ^^BB t" J

gö.s r Zambakapseln 11?
S-S 2 gefüllt mit dem Ole des Santol- o 2.
2-g.g baun.es 0,2. g S
c £"3 Viele DankNchreiben. .̂3
w « J Heilen IJlaaen- u. Ilarnröhrenloiden g.§
a'̂ j= schmerzlos in wenigen Tagen. N _.
N S " nrztlich warm empfohlen. c 3
o 1 "« Viel besser ala Santal. =: s*

l l ÄSE; : (iLAI^) i«

fjACOßi. Wien>
I IX., Thurngasse Nr. 4. I
I Nähmaschinen vorztijjliclier Art • Kurbel- I
I stickmaschlnen • Fahrräder 1004 I
I Motorräder • Schreibmaschinen I
I Multator-Vervlelfältlgung I
1 Reglstr.-Kontroll-Kassen. m
V = Kleinste Teilzahlnngren. = m ^
% Billigste Preise. M |

^ ^ PreiskurantL- franko und gratis. K lo

rA) HV fA) (A) rAi (A) fA) (A) »A) rA) rA) fA) fA<

Wichtig für jedermann!
Beste end billigste Bezugsquelle

iür Dros«"m, Chöix>ikall«a, Krauter^
Wurroln n»w.. edoi naoh Knct.pp
Mund- und ZabiüroJni^uu^oinittßl.
Itebortran, Währ- nv.& Eixxstron-
yulver flir Kinder, Parfnio«, S'ifea
üowio ttbc:hau]fit cUo ToilettOÄi:tÜ:öl,
photoj<ra>>hi8oii© Apparutti und Ut-n-
•ilieu, Vej baudatolf i Jedor A^t. Boa-

Crrosses Lager von feinstem Thoc,
Rum, Cognao,

Lajsrtfr vou frisclien Mineralwässei-n und
Biidesatofm. (341) 64

Behördlich cencess. Gifiverschlsiss,

Dnprie Anton Kane
Laibach, Schellenburggasse 3.

Wer liebt
ein zartes, reines Oesioht, ohne Som-
znorsprosaen, eine weloho , ffosohmel-
dlge Haut und einen rosigen Teint?

Der wasche sich täglich mit der be-
kannten medizinischen (1021) f>0-.r>

Bergmanns Lilienmilchseife
(Schutzmarke: 2 liergmünner)

von Bergmann & Ko., Dresden u.Totschon a/E.
Vorrätig ii Stück 80 h bei

J. Wutsehers Nachf. \r. Schiffer, Drogerie A.Kanc,
Friseur Otto Feitich-Frankheim in haihiich.

150.000 Kilogramm guten

Heues
(beider Feclisungen) von heimischen Wiesen

sind zu verkaufen.
Elias Predovic

(1114)6 Ambrožplatz 7.

Tonöfenfabrik. "TSSI""*
XA.t<3xtxn.t deo Ö3oterr.

k. k. ^ l ^ r a ^ l t Beamten-
Staats- J l ^ S i S l ä ; Verbandes

r&r'fflWnr Laib ach
^WKm* Tirnau, Ziegelstrasse

l | L j Grosser Stradon 9
•• - f V empliehlt allen Bauunternehmern
' r!^ und dem geehrten F. T. Publikum
t ^ sein gr.illcsLiitcf von widorätainis-

' tiihigaten, u. zw. von allcrmodern-
' !V aten, gcmustoitcn und beliebig

gosjirlitcn bis zu den primitivsten
1
 ( 3 Kachelöfen in verschiedensten
' | W Mustern an, wie: Renaissance,

tj bnrock , gotisch, Sezession usw.
' •'! wie auch ferner Sparhsrde und
1 •) Uacküfen, allo^ eigenes Fabrikat

•'•'•\\ '•'•'•. ;. § z u bilÜRstcn Preisen, und ist in
' ; ' - ;_ . : : ' ::~:"^s suinoin Fache vollkommen aus-
M I jijjjl gebildet. (1288) a e - a
V Ü mi Preialihton gratis und franko.

Ein wahrer Schatz |
für die unglücklichen Opfer der Beibat -1
bofleokung (Onanie) ur.d ^ehelmon I
Auaflohwelfangrea ist das berühmte •

Dr, Retaa's Selbstbeiahrang, I
81. AuÜ. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl-B

Lese es joder, der an den sohrook-1
Hohen Folgen dieses Lasters leidet,!
seine aufrichtigen Belehrungen retten I
jährlioh Tauaendo vom aloheren I
Tode. Zu beziehen durch das V e r - I
lags - Magazin in £,eipzlg, BTen-fl
markt Nr. 21, sowie du;xh i«dc Burh- •
handlung. (4081) 36—20 •

„Triumph".
Gesetzlich geschützt. Zwei Jahre Garantie.

Nur echt mit in den Stoff eingewebter Inschrift
„Triumph". (1133) 10—4

Zu haben bei Kenn J o s e f VidmaPp
Schirnifabrikaut, La ibach .

Wohnung
im Hause Nr. 3 Cigalegasse, Hochparterre,
neben dem Geiichtsgobäude, bestellend an«
drei Zimmern samt ZugohHr, auch fllr Kanzleien
^eeiu'net, 1st m i t 1. August sn r e r -
mie t eu . , (1420) 2

Nähorea beim Hausbesorger.

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versendung vo»
Offerten behufs Geschäftsverbindungen mit Porto-
garantio im internat. Adresseobureau Josef
Rosenzweig & Söhne, Wien, I., liackerstrasle H.
Intennb. Telephon 1(5 881. Prospekt franko.
Budapest, V., Nador uteza 13. (131) 20-15

Huftenleidender »»
»shüie die längst bcwclhrle» hustenstillrlideii und »D

wo!)lsch>»eclc»den

Äonbo»S. DD
?7/ l .s^ " ^ - be»I' Zciignilse beweisen, wie bewählt W M
" »^-v und von sichere,» lirfulss solche bei Hüften,
Heiseileit. Natarrh u»b Verschlclmung sind. Da«
für 'Aügcdutciicö weise zurück, Ma» hüte sich vor WW
Täusch»»^, ^lur echt »üt Lchichmartc «brci Taunen».
Palet ^o uub ^0 Heller, — Niederlasse in der M >
Adler»Apulljele, uclieu der eisernen Vrücle, I>ei WW
M . iicustel, «nndicha'to^lputhele .zur Muriahilf»,
mid l>ei Ubald von Trnl<<czy i» Uaibach ^ B. vun » M
Blndovi« i» Mudolftwtlt. (454?) Äü—2N WD

j^^Ej^^ Dringende ^^^^H^^^

^ ^ ^ Warnung. ^ ^ .
^ H ^ wir machen das geehrte Publikum im e i g e n s t e n I n t e r e s s e ^ Q 9 ^ L

MBB? aufmerksam, dass Versuche gemacht werden, Pflanzenfette unter ver- ^ 8 ^ ^ L
MmBr schiedenen Namen und Marken anzupreisen und in den Handel zu bringen. ^ ^ ^ ^ L

ä m wir warnBB Yor A n M solcher wertloser NacüaüiiiniipD, denn nur Jas ^ k
B E nacH imsercm in allen Staaten catentierten Versaüren hergestellte « L

fKUNEROLl
WM ist uacliweinbar tlaN ernle nud beste f^BB

I Pflanzenfett, welohes als reinstes Speisefett MM
H von Autoritäten unerkannt wurde. (1015) 10—5 E/SSa

H ^L^s^ss^w^ßTr Vollständiger Ersatz für Butter, Bm
H O$-"••• T?^*^ ! Schmalz, Schweinefett etc A H
^ A I ^ S ^ ' > . . ' . , , . Verlangen Kio «KuneruU i n , jodem besseren B^MB
HBL WPI V ' *-1>"V^\j Konsumgeschttft. Nach Orten, wo «Kunorol» «W
^ ^ ^ I T / iPil!Ül5Sl5©8i \ j nicht geführt wird, versenden wir Probe- äSSB
^^Hk II I 6ßj!S^5äElS]fe3& 1 1 postdosen ä zirka 5 Kilo brutto zum Preise JgaSSp
^ ^ ^ ^ II I cotosnussbuiti' 8 • von K 6 50 franko jeder österr.-ungar. fflfSjf
^ ^ ^ . E Ü A »U«"«»'1*'»-"«'JÄ?N :J l^»tstation gegen Nachnahme. Hahnversand MBM
^ ^ ^ ^ wBs£8i£PS2Sß£$$^Sv'- ^x WiederverkUufur in '/2 und 1 Kilo-Pa- M^M

^ H ^ . i l r o K K ^ r » ^ ^ ' ' ' - ^ keten in Kisten von 10 K i l° r-nswMrtH- ifsTHtflr
^ H B k R E ^ ^ - — ^ ' • ' • " " - " " • ' ' ' • ' - : Für Grossisten besondere Vorzugspreise. J g B

^ H E ^ ^ßhJMSM^^^::'^:;:,v:. j HroHcliüren uudiii/tlUheAttcs1«kostenfrei. jffl&U

^ ^ ^ AellBsten.rjrbsstePflaDzeijfettsabrikfl.Moiiarcliie ^ g s
^ ^ B ^ K ^ Eniauuel Khuuor & Sohn ^däBr^

^ ^ ^ H j ^ t a ^ . Wien< XIV. 2. - Etabliert 1880. ^tisiSr
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Panorama International
Laibach, Pogaöarplatz. (I53i)

geltestes Kunstinstitut für bequeme
und billige „optische" Reisen durch

die ganze Veit.
SauiNtag, deu 1(>. April 1904

P ^ " letzter Ausstellungstag ~ ^ l
Der abwechslungsreichen Fahrt zu

Wasser und zu Land an der Küste von
= Sizilien. = =
Ton Sonutug, den 17., bis 251. April:

Eine interessante Wanderung im herrlichen
Salzkammerguf.

Geöffnet, auch an Sonn- und Feiertagen, von
9 bid 12 Uhr mittags, von 2 bis 9 Uhr abends.
m p " Schulen undVereine Ermässigung.-^SB

Ein möbliertes

Monatzimmer
ist sofort zu vermieten.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. (1497) 3—2
^^„—j-^^^ Versuchen Sie den

nlseher Wirkung,
e Erwärmt und belebt den Körper.

f? B Fördert Appetit und Verdauung.

5 5 5 Verleiht eine ftute Nachtruhe.

Krainische Pflanzendestillation
„Florian."

Eigentümer: ('"v 8G

Edmund Zavcic in LaibacL

als unerreichter ^

. In l^»lb»«Ii «n 1>»don d«! znn Ilerron: 0. N«kr, ^«!>, I'udlllnz Ifllolif, ^nton ^orlmi-, I>. N wzol.i, tiarl N. No1/.br,

l»«t«l 1i«,°»lii!l, X, I^ill«^, .7, ̂ lsdlo, ?. Ike»«!»!?«!-, ^u». Itturnili, Ivnn 1'«riwi> K,l«ll5., V»»o kutrlöi«',
X»r1 1>l»ii!nz»,ll, >, 8^r»dc»i, Vilctur 8«liit5ol, I I , 8z,ruil/.nr, ^nt. ^itaeul, I>ut!>r ^tülk, ,̂»>!?i 8tui>i<:l», ^ l . III.

!f»el»l. liukort «orituilc, I'll,,!,/, >̂c>̂-, i'ntnr I'>>t»<:!>u, ĉ>«, 1i,)tl>ol, Hl^tli, iüum, ^'riliil «dllsilnor. I i , »Ilou

Wohnung
bestehend aus zwei schönen »assenseiti»en
Zimmern und einem llofzimmer nobst Holz-
keller, ist KiiafflgnsMe Nr. 2, II. Stock,
vom 1. Mai zu vermietcu.

Anzufragen bei der Hausmeisterin im
Hofe, links. (1487) 3 - 2

[ Trinket m

Klauers I

..TriQlav". I
Gesündester aller H

Liköre. H

Ein Mittel, d
welches die Funktion6" ^
Verdauungsorgane regel, ^
selbst nacli fortgesetztem^
brauche nicht schädigt 8 .„.
sie kräftigt, ist die „* ,j
Tinktur" des Apothekers rst,

I in L a i b a c j ^ ^

Gärt"!!
verehelicht, der deutsch » l l (1 . ^ " n de',L
mit sohr guten .lalireBKenj,">lS9e > „]< ^
nerei geschickt und fleißig, » ft *»',
bosoryer und bei der Landwir» ^ j j
wendbar, fltf.

sucht Siellfv^
Derselbe besorgt wiibren« ^ p « ^

stueh llausreparaturen, scheut .̂ t̂io» '
Arbeit. — Adresse in der Adm»D ^ J
Zeitung. ^ ^ H

Kaiserin Elisabeth-Fond-Lotter1

unter dem höchsten Protektorate „,UAND
Sr. k. und k. Hoheit des Herrn ERZHERZOGS FRANZ FERDINA*

Haupttreffer

Kronen Wert, ferner Treffer ä 1O.OOO, 5OOO, » | J 0 ^ rl«OO, 1OOO K etc. etc, im ganzen 7 0 0 0 Tr0"e(<

Ein Los 1 KroPfr,
unwiderruflich 2 8 . M a i 190*

unter behördlicher Aufsicht. ^•»•'j I

Verkaufsstellen in Laibach: I^aibaelicr Mre«lH*>Jl11 ., $^\
J. V. Mayer, Bankgeschäft. _J^^0Z

1 Grosser Frühjahrs waren-Verkauf
| Sj der Firma j

I A. Primožič, Laibach, Rathansplatz (vorm. Goričnik & Ledenig) i
^ Bemerkenswert sind: welcher Mittwoch, den 6. April 1 9 0 4 begonnen hat.
© | Reizende Seidenstoffe, reiche Auswahl, Mtr. von fl. —'59 bis fl. 4*—. Voile de Laines, 78 cm breit, Meter vou 35 kr. aufwärt8« ts,
H Hübsche Kleiderstoffe, 120 cm breit, Meter von 36 kr. aufwärts. Waschstoffe, Batiste, bosnische Stoffe, Meter von 16 kr. a U

 ärts.
H Feinste franz. Roben, 120 cm breit, Meter von fl. 2-— bis fl. 4'—. Waschstoffe, Batiste, erste Fabrikate, Meter von 30 kr. a U ^ ä r ts-
gj Seiden-Foulards, imit., 78 cm breit, Meter von 38 kr. aufwärts. Herren-Modestoff für ganzen Anzug zum Preise von fl. 5 '— a U . ^ I
« 3 Herrenhemden, Kragen, Krawatten, Taschentücher etc. billig. — Große Auswahl in fertigen Blusen, Jupons, Hemden. — Preiswerte ?P ^j j
I » ^ Spitzenstoffe, Aufputzseidenstoffe. — Alle Arten Teppiche, Bettgarnituren, Leinenwaren. (l313^ I
*m Sonnenschirme werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft. ~ Zwanglose Besichtigung wird jedermann empfohl611' J

• M ^ H H M H H H H B Erste k. k.ist.-ung. ausschl. priv. Fabrik wetterfester Fagade-Farben Seit Jahrzehnten Lieferant fast aller k. h. Domänen-, Militär- u n d _ _ g i ^ ^ g l ^

• • • H H i H i Cml KrOnSteinê Wien, intXXmHaitStraSSB 120. ĥnen etc - Auf allen beschickten Ausstellungen mit e r r t g P ^ ^ I 1

• • S Z r o r L S t e l r L e r S üsTe-ULe E x n S U l l - ' B i l l 'ö 8 t e Anstrichfarbe für Facaden, Lmenräume, insbesondere ^
• • ^ m Spitälern, Kirchen, Kasernen etc. und Geyonstände alier M

• S a Q c t d e - F a r b e S r i &^ W WnMv Ĵreuzerl-Erfolg W* i
• • Farbpulver in 50 Nuancen, mit Wasser anzurühren, waschbar, wetterfest, feuer- "Pana/isl.Parhp wetterföst, kalklöslich, in 49 Nuancen, dem 0 ö I a n S

( S 6 ^
• • sicher, emailhart, doch porö?, nur e i n Anstrich. — Besser wie Oelfarlie. r a y a U u T s t l U U j Yon 12 Kreuzer per Kilogramm nWn^-^^^^y
^ B B I = m Verlangen Sie örntisprobo, Musterbuch, Prospekt etc. ^ ^ 7

D r u c k » n d V e r l a n v o n I g . v. sslei n m a y r s5 F e d . B a m b e r g .


